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err von Fritſch
von Brauchitſch hielt die Gedenkrede Die Berdienſte des Gefallenen um die deutſche Wehrmacht

Für den am 22 September 1939 vor dem
Feinde gefallenen Generaloberſten Frei
herrn von Fritſch fand heute vormittag
11 Uhr auf dem Platz vor dem Ehrenmal
unter den Linden in Berlin der vom
Führer angeordnete Staatsakt ſtatt Nach
einer kirchlichen Feier im großen Saal des
Oberkommandos der Wehrmacht wurde der
Sarg mit motoriſiertem Geleit zum Platz
vor dem Ehrenmal überführt Am Ehren
mal hatte eine Trauerparade in Stärke von
zwei Bataillonen zwei Batterien und einer
Schwadron unter dem Kommando des Kom
mandanten von Berlin Generalleutnant
Seifert Aufſtellung genommen

Jn ſeiner Trauerrede beim Staatsakt
ſagte Generaloberſt von Brauchitſch
u Erſchüttert und in tiefer Trauer ſteht
das deutſche Heer an der Bahre des Man
nes der einer der Beſten war die die
preußiſch deutſche Armee je gekannt hat des
Mannes der ſeit jüngſten Leutnantstagen
ſich und ſein Leben in ernſter unermüd
licher Hingabe dem Dienſt verſchrieben
hatte dem Dienſt an Volk und Vaterland
dem Dienſt an der Armee

Nachdem der Generaloberſt beſonders der
Zeit gedacht hatte in der Freiherr von
Fritſch als erſter Generalſtabsoffizier der
1 Garde Diviſion beſonders erfolgreich ge
wirkt hatte betonte er ſelbſtverſtändlich daß
dieſer Mann auch einer der erſten war die
nach dem düſteren November 1918 ſich in die
Breſche warfen um den deutſchen Oſten
zu ſchirmen Vor 20 Jahren kämpfte der
Generaloberſt bereits einmal als macht
hungrige Polenhände ſich ausſtreckten für
die Erhaltung Oſtpreußens beim Reich Jn
Oſtpreußen hat er dann ſpäter als Chef
des Generalſtabes gewirkt ſo daß ein
Vorgeſetzter kurz und klar über ihn ſagen
konnte Der Beſten einer

Nach Behandlung der Nachkriegsdienſt
ſtellen des gefallenen Generaloberſten fuhr
der Oberbefehlshaber des Heeres fort
Anfang 1934 trat Generaloberſt Freiherr

von Fritſch als Oberbefehlshaber an die
Spitze des Heeres Jetzt wurde ihm vom
Führer die hiſtoriſche Aufgabe geſtellt die
Waffe zu ſchmieden deren ſich die geniale
Staatsführung des nationalſozialiſtiſchen
Reiches bedienen konnte Es galt den engen
Rahmen des hochqualifizierten Berufsheeres
zu ſprengen und bei zielſicherer Ausnutzung
der großen Erfahrungswerte ein neuzeit
liches gewaltiges Volksheer zu ſchaffen Und
über alles Organiſieren hinaus galt es
einen lebendigen kraftrollen Körper mit
einem Geiſt zu erfüllen der wieder einmal
die erſte Armee der Welt erſtehen ließ
Geiſt müßte es ſein vom Geiſt des Heeres
von 1914 verankert in der Jahrhunderte alten Geſchichte preußiſchdeutſchen
Soldatentums und Geiſt vom Geiſte des
kettenbrechenden nationalſozialiſtiſchen jun
gen Deuntſchlands

Der Oberbefehlshaber des Heeres be
kannte dann mit tiefer Dankbarkeit unter
Hinweis auf den deutſchen Sieges
zug in Polen Das deutſche Heer das
G

Saracoglu in Moskau
Am Montag abend traf der türkiſche

Außenminiſter Saracoglu mit ſeiner Be
leitung auf dem Kiewer Bahnhof in Mos
an ein Der Bahnſteig war mit den Flag
en der Sowjetunion und der türkiſchen

ar ublit geſchmückt Zur Begrüßung des
debenminiſters hatten ſich u a eingefunden
ger Erſte ſtellnyertretende Außenkommiſſar
er Sowjetunion Potemkin und der Stadt
türtandant von Moskau Suworow der
h iſche der iraniſche der afghaniſche Botofter und die Moskauer Geſandten der

kanſtaaten

in überwältigender ſeeliſcher und materieller
Stärke todesverachtend und ſiegheiſchend
den Gegner einfach überrannte hat Gene
raloberſt Freiherr von Fritſch entſprechend
den ihm gewordenen Auftrag geformt und
ausgebildet Wann immer vom Siegeslauf
des deutſchen Heeres in Polen geſprochen
werden mag niemals wird man des
Generaloberſten Freiherr von Fritſch ver
geſſen können deſſen geſtaltender Geiſt in
dieſem Heer in Führung und Truppe lebte

Noch einmal ging der Oberbefehlshaber
des Heeres auf den lauteren Menſchen und

befähigten Offizier Freiherrn von Fritſch
ein und ſagte Alles was der General
oberſt von anderen forderte hat er ihnen
ſelbſt vorgelebt Eines aber ſei hier an
ſeiner Bahre ſichtbar herausgehoben
Seine Treue So wie er ſich ſelber treu
blieb in hellen und dunklen Stunden ſo
bewahrte er auch die Treue unwandelbar
unerſchütterlich wie ein Fels ſeinem
Führer ſeinem Volk und ſeinem
He e

Fortſetzung auf Seite

Dank Adolf Hitlers
für die ſlowakiſche Waffenbrüderſchaft

Telegramm des Führers an Tiſo Freudiger Widerhall in der Slowakei
Der ſlowakiſche Miniſterpräſident Dr

Joſef Tiſo erhielt am Montag vom
Führer nachſtehendes Telegramm

Herr Miniſterpräſident Bei Abſchluß
des polniſchen Feldzuges iſt es mir ein Be
dürfnis Jhnen Herr Miniſterpräſident der
ſlowakiſchen Wehrmacht und dem ſlowakiſchen
Volk für die entſchloſſene Haltung und die
bewieſene Waffenbrüderſchaft zu danken
Seien Sie überzeugt daß das deutſche Volk
und ſeine Regierung dieſe Einſtellung voll
würdigt und die damit bewieſene Geſinnung
in vollem Umfange erwidern wird

Das Telegramm des Führers an den
ſlowakiſchen Miniſterpräſidenten hat in den
ſlowakiſchen Re gierungskreiſen ebenſo wie
in der geſamten Bevölkerung allergrößte
Freude hervorgerufen Das führende ſlo
wakiſche Organ Slowak gab dieſer
Empfindung warmen Ausdruck und ſtellte
weiter feſt daß die Slowakei ſchon immer

gewohnt geweſen ſei das gegebene Wort zu
halten in früheren Zeiten aber immer da
für ſchlecht belohnt worden ſei Völlig
anders ſtünden die Dinge heute im Verhält
nis der Slowakei zu Deutſchland Adolf
Hitler habe dem ſlowakiſchen Volke ebenſo
ehrlich ſein Wort gehalten wie dieſes ihm
gegenüber Er habe nicht nach der ſlowa
kiſchen Selbſtändigkeit gegriffen als die
Slowakei ihre ſchickſalsſchwerſte Stunde er
lebte ſondern habe ſie unter ſeinen Schutz
genommen und ſo vor den Zugriffen ande
rer Jntereſſenten bewahrt

Litauen demobiliſiert
Auf Befehl der litauiſchen Heeresleitung

iſt heute mit der Entlaſſung von Teilen der
mobiliſierten litauiſchen Reſerviſten be
gonnen worden Zur Begründung wird
darauf hingewieſen daß die Kriegsgefahr
durch die Feſtlegung der Demarkationslinie
zwiſchen Deutſchland und Rußland als be
hoben betrachtet werde und Litauen keine
unmittelbare Gefahr mehr droht

Der Führer bei der Bzura Armee
Die letzten Kämpfe um Warſchau Ein blendender Handſtreich

Von unſerem im Führerhauptquartier befindlichen WB Sonderberichterſtatter

DNB Führerhanuptquartier
25 September Der Führer begab ſich
am heutigen Montag in den Raum öſtlich
der Bzurg in dem vor wenigen Tagen
die Schlacht in Polen ihren ſiegreichen Ab
ſchluß fand

Mit brauſendem Jubel empfangen die
ſiegreichen deutſchen Truppen ihren Oberſten

Befehlshaber Unüberſehbare Kolonnen
füllen die Straßen des Weichſelbogens Jn
fanterie Flak Artillerie und Panzerforma
tionen in buntem und doch wohlberechnetem

Wechſel Jmmer wieder bereiten die Truppen
dem Führer jubelnde Kundgebun
gen Jhre Haltung iſt ſo friſch wie amerſten Tage Es iſt die ſtolze Haltung einer
ſiegreichen Armee die neuen unvergäng
lichen Ruhm an ihre Fahnen geheftet hat

Neben den von Truppen erfüllten Straßen
aber hat bereits wieder der friedliche
Alltag des Bauern ſeinen Einzug ge
halten Jn den kleinen Städten die wir
durchfahren ſind die Läden geöffnet die Be
völkerung ſteht vor ihnen und kauft die not
wendigen Lebensmittel ein An einer Stelle
am Rande einer kleinen Ortſchaft wo wir
die Bahnlinie Lodz Warſchau kreuzen
müſſen wir halten Die Bahnſchranken ſind
heruntergelaſſen und mit lautem Pfeifen
dampft ein langer Güterzug an uns vor
über ein überzengendes Bild des wieder
eingekehrten Friedens

Nur in der Feſtung Warſchau
ſelbſt ſind noch die letzten Kämpfe im

Gange Von einem beſonders günſtigen
Ausſichtspunkt am Rande eines Warſchauer
Vorſtadtviertels aus können wir uns mit
eigenen Augen davon überzeugen daß dieſe
Stadt in keiner Weiſe eine offene Stadt iſt
wie die Polen es heute plötzlich behaupten
Schon ein Blick auf die Karte zeigt daß
Warſchau im Gegenteil eine ſtarke
Feſtung iſt von einem Kranz zahlreicher
Forts umgeben Nun lernen wir ſelbſt dieſe
Forts kennen und finden ſie ſchwer betoniert
und mit Waffen aller Grade ausgerüſtet

Vor wenigen Stunden iſt wieder
eines dieſer Forts durch einen
blendenden Handſtreich eines jungen Offiziers
in deutſche Hand gefallen

Jm Laufe des Tages haben wir dann
Gelegenheit die Kampfſtätten zwiſchen
Bzura und Weichſel die das Ende der
polniſchen Armee ſahen zu beſichtigen Wir
erleben noch einmal im Geiſte die groß
artigen Phaſen unſerer Truppen mit ihr
ſiegreiches Vorwärtsſtürmen ihre zähe Be
harrlichkeit mit der ſie den einmal ge
ſchloſſenen Ring um das polniſche Heer
immer enger und enger zogen um ihm
ſchließlich den völligen Untergang zu be
reiten Auf dieſer Fahrt treffen wir auch
Teile der Leibſtandarte AdolfHitler die auf einem Felde raſten Zu
ihrer größten Freude können die Männer
der nun ihren DSührer grüßen
auf dem Schlachtfelde auf dem auch ſie
kämpften und ſiegten

Der Kampf um Warſchau
Der neue Heeresbericht

Berlin 26 September Das Ober
kommando der Wehrmacht gibt bekannt

Jm Oſten wurde die planmäßige Be
wegung auf die Demarkationslinie fort
geſetzt Nur oſtwärts des unteren San kam
es noch zu kurzen Gefechten mit ver
ſprengten Feindteilen wobei durch eine
Panzerdiviſion 2900 Gefangene gemacht
wurden

Nachdem es trotz aller Bemühungen nicht
gelungen iſt den polniſchen Kommandanten
von der Graufamkeit und Nutzioſigkeit
eines Widerſtandes in Warſchanu zu
überzeugen wurde geſtern mit den Kampf
handlungen gegen die Stadt be
gonnen Jn kühnem Handſtreich wurde
das Fort Mokotowſki und anſchließend ein
Teil der Vorſtadt Mokotow genommen

Jm Weſten Artillerie Störungsfeuer
und geringe Spähtrupptätigkeit Franzöſiſche
Flugzeuge haben wie einwandfrei er
kannt wurde belgiſches Gebiet über
flogen Jn Luftkämpfen wurden fünf fran
zöſiſche Flugzeuge und zwei Feſſelballone
durch Flakfeuer ein franzöſiſches Flugzeug
abgeſchoſſen

Inkranſigenke Weſtmächte

Eine ablehnende Note an Rom

Zur Rede Muſſolinis ſtellt Giornale
Jtalia feſt daß die Regierungen von

London und Paris zwar den von hohem
Verantwortungsbewußtſein getragenen Geiſt
ſowie die konſtruktive Bedeutung anerken
nen jedoch in einer offiziöſen Note ihre
Jntranſigenz und ihr Beharren auf dem
Wege des beabſichtigten aber noch nicht be
gonnenen Krieges beſtätigt hätten

Die Völker die die Laſten und das Riſiko
eines Krieges zu tragen hätten ſo ſchreibt
das führende italieniſche Blatt ſeien aller
dings perplex denn ſie fühlten daß der Zu
ſammenſtoß der noch weit größere Opfer an
Menſchenleben und Zerſtörungen mit ſich
bringen würde keine nationale Urſache habe
Ein Durchbruch des Weſtwalles könnte
wenn überhaupt nur unter allerſchwerſten
Opfern möglich ſein würde aber die eng
liſch franzöſiſchen Kräfte nur mit neuen
deutſchen Kräften in Berührung bringen
Was den Durchmarſch durch neu
trales Gebiet anbelangt ſo hätten
Frankreich und England die Neutralität der
Nachbarſtaaten anerkannt und man frage
ſich ob ſie ſie heute verletzen könnten nach
dem ſie doch immer als Beſchützer der Frei
heit der kleinen Staaten auftraten Was
ſchließlich die Blockade betreffe mit der man
Deutſchland aushungern und wirtſchaftlich
ruinieren wolle ſo biete ſie ſchließlich keiner
lei Ausſicht auf Erfolg denn das autarkiſche
Deutſchland von 1939 ſei nicht mehr mit dem
von 1914 zu vergleichen

Unterredung Halifar Maiſſi

Der engliſche Außenminiſter Lord Halif
fax hatte mit dem ſowijetruſſiſchen Bot
ſchafter in London Maiſki eine Unter
redung in der er ſich bei dem Vertreter der
Sowjet Regierung über die zukünftige Hal
tung Moskaus zu informieren ſuchte Daily
Mail gibt der Vermutung Ausdruck daß
Herr Maiſki zugeſagt habe bei ſeiner Re
gierung anzufragen und in Bälde eine Ant
wort zu geben Ein ähnlicher Schritt wurde
von dem franzöſiſchen Unterſtaatsſekretär
des Aeußeren bei der Pariſer Botſchaft der
Sowfet Union unternommen
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der Staaksakt in Berlin
Fortſetzung von Seite 1

Der Oberbefehlshaber des Heeres ſchil
derte dann kurz wie der Gefallene bei
Kriegsausbruch mit dem Artillerie Regi
ment 12 deſſen Chef er bekanntlich war ins
Feld gezogen ſei wie es ihn ſtets nach vorn
trieb um durch ſein Beiſpiel zu
wirken und wie er denn bei einem Er
kunödungsvorſtoß in vorderſter Linie den
Heldentod geſunden und damit als Krönung
ſeines Lebenswerkes ſeinen Soldaten nicht
nur vorgelebt habe ſondern auch beiſpiel
haft in den Tod gegangen ſei

Wir trauern ſchwer um den Verluſt
dieſes einzigartigen untadeligen Mannes
Und doch ſind wir von tiefem Stolz erfüllt
daß er einer der Unſrigen daß er ein Ober
befehlshaber des deutſchen Heeres daß er
ein deutſcher Soldat war Und wir ſchätzen
uns glücklich weil wir ihn liebten und ver
ehrten daß er ſo vorwärts und voran
ſtürmend ſein reiches Leben erfüllen
durfte ſein Leben über dem die Worte ſtan
den Furchtlos und treul

Nach kurzem Hinweis darauf daß ſich
heute die ſieggekrönten Feldzeichen zu Ehren
des Gefallenen ſenken betonte der General
oberſt daß Freiherr von Fritſch allerzeit in
der Armee und ihren Taten fortleben wird
Werner Freiherr von Fritſch deine Sol

daten deine Kameraden ſind angetreten um
dir den letzten Dienſt zu erweiſen Unſere
Herzen unſer Dank und unſere Treue ge
leiten dich heute und immerdar

4

Generaloberſt von Fritſch wurde am
Montag nach Berlin übergeführt wo der
Sarg mit dem Danziger Zug kurz nach
21 Uhr auf dem Stettiner Bahnhof eintraf
Auf dem Hauptbahnhof in Danzig hatte in
Anweſenheit des Militärbefehlshabers
Danzig Weſtpreußen General der Artillerie
Heitz eine ſchlichte ſoldatiſche Trauerfeier
ſtattgefunden
Zahlreiche Generale Abteilungs und
Amtsgruppenchefs unter Führung von
General der Artillerie Fromm der als
Stellvertreter des Oberbefehlshaber des
Heeres erſchienen war hatten ſich auf dem
Stettiner Bahnhof eingefunden auch den
ſtellvertretenden Gauleiter Staatsrat Gör
litzer ſah man unter den Anweſenden Eine
nach Tauſenden zählende Menſchenmenge
umſäumte den hell erleuchteten Platz vor
dem Bahnhof Acht Unteroffiziere des Jn
fanterie Regiments Großdeutſchland nah
men den Sarg auf ihre Schultern und
trugen ihn auf eine vor dem Bahnhof
wartende Lafette die die ſterblichen Ueber
reſte des großen Soldaten zum Oberkom
mando des Heeres brachte Eine Ehren
kompanie exwies dem Verſtorbenen die
militäriſchen Ehrenbezeügungen

Die Ablöſung unſerer Truppen
durch ruſſiſche in Vialyſtok

Ein Sonderkorreſpondent der Prawda
ſchildert die Uebergabe der Stadt Bialyſtok
wo die ſowjetiſchen Truppen die dort befind
lichen deutſchen Truppen ablöſten Am
22 September ſo ſchreibt der Korreſpondent
um 7 Uhr morgens hätten ſich deutſche und
ſowjetiſche Offiziere bei Bialyſtok getroffen
und genau die Uebergabe der Stadt be
ſprochen Der Vertreter des deutſchen Kom
mandos habe den ſowietiſchen Regierungs
kommiſſar mit allen Einzelheiten der Lage
bekanntgemacht um 2 Uhr nachmittags
hätten die ſowjetiſchen Wachtpoſten die deut
ſchen in der Stadt abgelöſt damit die wich
tigſten Objekte der Stadt vor Sabotageakten
geſchützt blieben Dann habe ſich der Ein
marſch der Sowjettruppen in die Stadt voll
zogen

Der ſowjetruſſiſche Generalſtab teilt mit
daß die ſowijetruſſiſchen Streitkräfte am
24 September auf ihrem weiteren Vor
marſch in Richtung auf die Demarkations
kinie die Städte Seiny Auguſtow und Gru
beſchow beſetzten und an der Linie Auguſtow

Knyohin Brianſk Raſſno 20 Kilometer
nordweſtlich Brianſk und 40 Kilometer nord
weſtlich von Breſt Litowſk Pichtchats 20
Kilometer ſüdweſtlich von Breſt Litowſk
Liubol Grubeſchow Unow Janow20 Kilometer nordweſtlich von Lemberg
erſchienen Jm Südweſten von Lemberg
wurden die Städte Komarno Drohobycez
und Boriſlaw beſetzt Bei ihren Säube
rungsaktionen in den Gebieten Weſt Weiß
rußlands und der Weſtukraine von den letz
ten Reſten der polniſchen Armee entwaff
neten die ſowjetruſſiſchen Streitkräfte bei
der Auflöſung einer polniſchen Heeres
gruppe ſüdöſtlich der Feſtung BreſtLitowsk
mehr als 10 000 Soldaten und Offiziere und
nahmen ſie gefangen Im Süden und Süd
oſten von Grubeſchow wurden ein volniſches
Jnfanterieregiment und die Streitkräfte
einer motoriſierten Brigade gefangen ge
nommen

Warſchan ſſt ahnunaslos

In der ſchwediſchen Zeitung Dagens
Nyheter erklärt der Warſchaner Bericht
erſtatter Jn h habe man nachdem erſten deutſchen Bombardement keine
Ahnung davon gehabt daß ſämtliche ſtrate
giſch wichtigen Punkte in Polen vernichtend
angegriffen worden waren und daß die
franzöſiſch engliſche Offenſive
im Weſten ausblieb

Der Plan in Paris ausländiſche
Legionen z bilden wurde wegen zu ge
ringer Beteiligung aufgegeben Ausländer
die ſich dazu meldeten wurden der Fremden
legion zugewieſen

Mitteldeutſchland 7 Saale Zeikung Dienstag 260 September

Mr Churchill in der eigenen Schlinge
Das Originaltelegramm der Cunard Linie entlarvt ein falſches Dementi des Oberlügners

Berlin 25 September Amtlich wird
mitgeteilt Vor einigen Tagen wurde das
Fakſimile eines Schreibens des Berliner
Büros der Cunard Linie vom 19 Auguſt
veröffentlicht in dem den Zweigſtellen in
Deutſchland die Anweiſung der Londoner
Zentrale mitgeteilt wurde wonach für die
am 2 September von England nach
Amerika abgehende Athenia keine
Buchungen deutſcher Paſſagiere
mehr vorgenommen werden ſollten bzw
etwa bereits gebuchte Paſſagiere nicht zum
Einſchiffungshafen zu befördern ſeien Als
Motiv dieſer Jnſtruktion wurde ſeitens der
Londoner Zentrale eine Fahrplanändernung
der Athenia angegeben Dieſe war nur
ein Vorwand denn die Athenia lief fahr
planmäßig am 2 September aus Der
wahre Grund war vielmehr daß man auf
dem Schiff keine deutſchen Paſſa
giere haben wollte Warum aber
wollte man dieſe Paſſagiere nicht haben
Weil aus den von uns bereits veröffent
lichten Jndizien ganz klar hervorgeht daß
Herr Churchill mit der Athenia
etwas vorhatte

Um alle Jndizien d h alle Einzelheiten
des Unterganges der Athenia die uns
nunmehr von anderen Paſſagieren offen
bart wurden untergehen zu laſſen wollte
man keine deutſchen Paſſagiere auf dieſem
Schiff haben Darum auch das Schreiben
der Berliner Hauptagentur an die Agen
turen der Cunard Linie in Deutſchland
Dieſes Dokument liefert für jeden unpartei
iſchen Beobachter einen ſchlagenden
Beweis dafür daß der famoſe Herr
Churchill bei der ſeit langem von ihm vor
bereiteten Torpedierung der Athenia
keine deutſchen Zeugen wünſchte Durch
eine Unvorſichtigkeit oder durch die Ausſage
eines deutſchen Paſſagiers hätte ja dieſes
teufliſche Spiel des Herrn Churchill den
Krieg gegen Deutſchland mit einem neuen
Luſitania Fall einzuleiten zu leicht auf

gedeckt werden können
Dieſe Unvorſichtigkeit hat nun aber Herr

Churchill ſelbſt begangen Es iſt eben nichts
ſchwieriger als auf die Dauer konſequent
zu lügen Durch ein in Berlin gefundenes
Telegramm der Londoner Zentrale der
Conarö Linie wurde die Kette der Jndizien
daß die Athenia quf Befehl des
Herrn Churchill torpediertwurde geſchloſſen Der Sachverhalt iſt
folgender

Nachdem bereits am 21 September das
Herrn Churchill belaſtende Dokument in
Deutſchland veröffentlicht worden war ver
anläßte Herr Churchill am 22 September
die Direktion der Cunardö Linie in einem
offiziellen Dokument zu beſtreiten eine
Weiſung an ihre Berliner Vertretungzur Rückgängigmachung von deutſchen
Buchungen gegeben zu haben Herr
Churchill hätte beſſer geſch wiegen und nicht die Herren der
CunardLinie zu einem ſolchen Dementi
veranlaßt

Denn bereits am nächſten Tage am
23 September konnte nach einer nach
Bekanntwerden des Dementis bei einer im
Berliner Büro vorgenommenen Nach
forſchung feſtgeſtellt werden daß das
Dementi falſch war Das nach
ſtehende Originaltelegramm der
engliſchen Zentrale an die Berliner Agentur
das zutage gefördert wurde beweiſt ſie
Dieſes Telegramm lautet in deutſcher
Ueberſetzung folgendermaßen Wegen der
Notwendigkeit die anderweitige Unter
bringung von Paſſagieren von Dampfern
deren Abreiſe abgeſagt iſt ſicherzuſtellen
ſchickt bis auf weiteres keine Paſſagiere zur
Athenia Orania 2 September Andania

8 September und Askania 9 September
Wir könnten nun erneut folgende Fragen

an Herrn Churchill richten
1 Warum wurde von der Cunard Linie

erklärt daß wegen Fahrplanänderung keine
Paſſagiere auf der Athenia aufgenommen
bzw beſtehende Buchungen annuliert wer

den ſollten wenn das Schiff doch fahrplan
mäßig am 2 September auslief Ant
wort weil man weitere Paſſagiere auf
der Athenia verhindern und die Rück
gängigmachung deutſcher Paſſagen begrün
den mußte

2 Warum wollte man keine deutſchen
Paſſagiere auf der Athenia haben
Antwort weil Herr Churchill für ſeine
Torpedierung auf der Athenia keine deut
ſchen Zeugen wünſchte ſondern die Hetze
von Amerikanern ausgehen ſollte Dies iſt
dann wie wir feſtgeſtellt haben auch
geſchehen

3 Warum Herr Churchill haben Sie
die Cunard Linie zu einem falſchen Dementi
veranlaßt Antwort Sie hatten die
Gefahr die die deutſche Veröffentlichung
des Schreibens der Berliner Cunard Ver
tretung als Nachweis Jhrer Schuld an der
Torpedierung an der Athenia bedeutete
erkannt und ſahen nun um ſich aus der
immer enger werdenden Schlinge zu ziehen
nur noch eine Möglichkeit nämlich die der
Cunard Linie in London erteilte Weiſung
durch ein Dementi einfach ableugnen zu
laſſen

Dies iſt Jhnen Herr Churchill nicht
mehr gelungen ſondern durch dieſe neue
Regelung haben Sie ſich endgültig in
Jhrem eigenen Netz gefangen

Wir ſtellen nunmehr feſt Es iſt nach
gewieſen daß die Londoner Direktion der

Cunard Linie die im Original Telegramm
wiedergegebene Meldung an ihre Berliner
Vertretung gegeben hat
Sie in Jhrem offiziellen Dementi ſeine
Exiſtenz beſtritten
würde eine
Kriegszuſtand niemals auf
unternehmen Sie hat dies alſo auf
höhere Weiſung getan Die Meldung

Trotzdem haben

Einen ſolchen Schritt
Schiffahrtslinie im heutigen

eigene Fauſt

kam von der Stelle die allein ein Jntereſſe
an dieſem Dementi haben konnte d h von
Herrn Churchill Daß er das Riſiko auf
ſich nahm die Cunard Linie ſogar zu einer
öffentlichen falſchen Erklärung zu ver
anlaſſen die jederzeit entlarvt werden
konnte zeigt welchen Wert Herr Churchill
darauf legte daß das von uns veröffentlichte
Dokument das ihn vor der Weltvöffentlichkeit
ſo ſtark belaſtet als nichtexiſtierend hin
zuſtellen

Die Veröffentlichung des Dokumentes
hat die emſigen Bemühungen der Londoner
Behörde das Athenia Verbrechen zu ver
ſchleiern zunichte gemacht Mit dieſer Sach
lage iſt nun das letzte Glied in der Kette
geſchloſſen und der endgültige Be
weis erbracht daß niemandanders die Athenia torpediert
hat als Herr Churchill

Groteske engliſche Heuchelei
Deutſchland bombardiert nur militäriſche Objekte Der Heeresbericht
Zum geſtrigen Bericht des Ober

kommandos der Wehrmacht ſchreibt der
Deutſche Dienſt

Die Meldung daß Sturzkampfflieger
militäriſche wichtige Ziele inWarſchau erfolgreich angegriffen haben
widerlegt in knapper Form die aus
ländiſchen Lügenmeldungen daß
die deutſchen Truppen Kirchen und Hoſpi
täler der polniſchen Hauptſtadt bombardiert
hätten Auch die fremden Staatsangehörigen
lie jetzt mit deutſcher Hilfe Warſchau ver
laſſen konnten haben in zahlreichen Mit
teilungen an die Preſſe beſtätigt daß wie
es jetzt in einer Meldung aus Reval heißt

militäriſche Objekte von deutſchen
Fliegern bombardiert worden ſeien und in
folgedeſſen die Opfer unter der Zivilbevölke
rung verhältnismäßig gering ſeien

Auf der anderen Seite iſt durch die Be
richte dieſer Flüchtlinge bekanntgeworden
in welchem Maße die polniſchen Machthaber
die Stadt unter Hintanſetzung der Jnter
eſſen der Zivilbevölkerung in Verteidigungszuſtand geſetzt haben So heißt es in
der gleichen Revaler Meldung daß in
manchen Stadtteilen jedes Haus

eine Feſtung geworden ſei Eskommt hinzu daß Warſchau durch Jahr
hunderte hindurch befeſtigt war und die ent
ſprechenden Anlagen leicht wieder militäri
ſchen Bedürfniſſen entſprechend hergerichtet
werden konnten

Bei dieſer Sachlage kann man es nur
als groteske Heuchelei bezeichnen
wenn die engliſche Preſſe mit frommem
Augenauſſchlag beklagt daß Kirch
gänger auf dem Wege zum Gottesdienſt
geſtern durch deutſche Geſchoſſe
verletzt worden ſeien Jn einer
belagerten Millionenſtadt die unter Zu
hilſfenahme aller Kräfte der Zivilbevölte
rung verteidigt wird kann es nicht ohne
Verluſte abgehen Nur der deutſchen
militäriſchen Führung die ihr
Ziel anf möglichſt unblutige Weiſe erreichen
will iſt es zu verdanken daß aus
dem heutigen Zuſtand der pole
niſchen Hauptſtadt noch nicht die
militäriſchen Konſequenzen ge
zogen wurden

Um das UsANeukralitäfsgefet
Entſcheidung nicht vor ſechs Wochen

Jn den Vereinigten Staaten nimmt man
an daß die Behandlung der Abänderungs
vorſchläge zum Neutralitätsgeſetz lange Zeit
in Anſpruch nehmen wird Vielfach wird
behauptet daß allein im Senat eine Debatte
von mindeſtens vier Wochen Dauer zu er
warten ſei Dann folge noch die Ausſprache
im Repräſentantenhaus Jnsgeſamt könne
man vor der Entſcheidung über das Geſetz
noch auf eine Friſt von mindeſtens ſechs
Wochen rechnen die ſich aber auch auf das
Doppelte erhöhen könne

Die pan amerikaniſche Konferenz
Die pan amerikaniſche Konferenz die zur

Beratung über die durch den Europakrieg
entſtandenen pan amerikaniſchen Probleme
einberufen wurde trat in Panama zu
ſammen Präſident Aroſenena ſagte wenn
man unglücklicherweiſe den Brand auch

Ritterliche deutſche Kriegführung
Engliſche Seeleute bezeugem ſie freiwillig und gern

Amſterdam 25 September Der
Kapitän des am 8 September durch ein
deutſches Unterſeeboot verſenkten britiſchen
Dampfers Winkleigh der mit ſeiner Be
ſatzung von dem holländiſchen Dampfer
Staatendam 380 Seemeilen weſtlich der

iriſchen Küſte übernommen wurde ſchilderte
dem New Dorker Vertreter der Amſter
damer Zeitung Telegraaf ſeine Erlebniſſe
Aus dieſer Schilderung des britiſchen Kapi
täns geht wiederum hervor mit welcher
Korrektheit und Ritterlichkeit die
deutſchen Boote den Handelskrieg führen

Kapitän Thomas Georgeſon berichtete
dem niederländiſchen Preſſevertreter er
habe zuerſt den Verſuch gemacht mit ſeinem

zu entkommen als das dU Boot ein Flaggenſignal mit der Auf
forderung zum ſofortigen Halten zeigte Dieſer Verſuch ſei jedoch miß
lungen denn das U Boot habe einen
Warnungsſchuß abgegeben woraufhin Kapi
tän Georgeſon es für angebracht hielt
ſofort beizudrehen Er und ſeine Beſatzung
beſtiegen darauf die Rettungsboote und
erhielten vom U Byoot die Aufforderung
längsſeits zu kommen Der Boot
Kommandant erſuchte den Kapitän George

ſon an Bord des UBootes zu gehen und
fragte ihn dort nach einigen Schiffs
papieren die ihm ausgehändigt wurden
Ferner fragte er ob die Mannſchaft des
engliſchen Schiffes genügend Lebensmittel
und Waſſer habe Obwohl er Kapitän
Georgeſon dem deutſchen Bootkomman
danten geantwortet hätte daß genügend
Lebensmittel vorhanden ſeien drängte der
deutſche Offizier doch darauf daß die Eng
länder noch vier Brote mit nahmen
Bald darauf ſei die Winkleigh durch das
U Boot verſenkt worden

Ein Beſatzungsmitglied des von einem
deutſchen Boot verſenkten engliſchen
Dampfers Arkleſide aus Hartlepopl
ſchildert in der Londoner Zeitung Daily
Herald ſeine Erlebniſſe und muß dabei im
Gegenſatz zum britiſchen Lügen und
Reklameminiſterium feſtſtellen daß ſich der
Kommandant des UBootes an alle
v geln des Handelskrieges gehalten

e

Im einzelnen erklärt das Beſatzungs
mitglicd der Arkleſide der U Boot
kommandant habe ihnen fede ilfe
zuteil werden laſſen Das Boot
habe die Beſatzung mitgenommen
bis andere Fiſchkutter aufgesaucht ſeien

nicht löſchen könne ſo könne man doch ver
ſuchen ſich davon zu iſolieren Jn dieſem
Sinne ſo betonte Aroſenena interpretieren
wir die Amerikaniſche Neutralität zu deren
Erhaltung wir hier zuſammengekommen
ſind Die Abordnungen der an der Pan
amerikaniſchen Konferenz teilnehmenden
Staaten kamen Montag überein die Kon
ferenz ſo knapp und ſachlich wie möglich
durchzuführen und aus der großen Zahl der
hier eingetroffenen Vertreter der 21 Länder
einen Ausſchuß zu bilden dem nur die
Chefs der Delegationen angehören ſollen

M

Nicht Ketten rauchen
sondern bessere Cigaretten

bedächtig genießen

ATIKAH 57

Rumäniens unerwünſchte Gäſte
Bukareſt 26 September Der Miniſter

rat hat die Schaffung einer Zentralſtelle für
die Frage der in Rumänien internierten
polniſchen Flüchtlinge und zwar im ſtrik
teſten Rahmen der Neutralität beſchloſſen

Am Sonntag überflogen erneut mehrere
franzöſiſche Flugzeuge das Gebiet des Groß
herzogtums Luxemburg und verletzten da
mit die luxemburgiſche Neutralität

Portugals weitverbreitetſte Zeitung
O Seculo ſchreibt bei Beſprechung der

internationalen Lage Die portugieſiſche
Regierung nahm richtigerweiſe ſofort bei
Kriegsausbruch die Stellung abſoluter Neu
tralität ein

Der Ehrenausſchuß der Stiftung für
Opfer der Arbeit hat für die Hinterbliebe
nen der durch Schlagwetterexploſion auf der
Zeche Hannover tödlich verunglückten
Volksgenoſſen 10000 Reichsmark zur Ver
fügung geſtellt
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Wirtſchaftszeitung
r

Durcheinander in England
Familien Eingezogener flehen um Unterstützung

Londoner Zeitungen bringen eine Fülle von
Einzelheiten über das Durcheinander das die neuen
kriegswirtſchaftlichen Methoden im engliſchen Wirt
chaftsleben geſchaffen haben Die Daily Mail

wendet ſich gegen die bürokratiſchen Methoden mit
denen England jetzt ſo reich geſegnet werde Jm
Anſchluß an den Appell Hoares möglichſt keine
Arbeiter zu entlaſſen wenn das irgendwie möglich
iſt ſchreibt die Daily Mail daß die Regierung
auf dieſem Gebiet auch Pflichten habe und daß
ſie einige ihrer jüngſten überſtürzten Maßnahmen
überprüfen müſſe durch die die Arbeitgeber völlig
hilflos geworden ſeien Es habe keinen Zweck
Unternehmern zu erzählen ihre Arbeiter nicht zu
entlaſſen und ihnen gleichzeitig Arbeitsmöglichkeiten
wegzunehmen Auch für den ſchlechten Beſchäftigungs
ſtand trage die Regierung eine direkte Verant
wortung

Ein bezeichnendes Beiſpiel für das Durchein
ander das auf vielen Gebieten in England herrſcht
bringt der Daily Herald Er ſchreibt daß der
Wirrwarr der in White Hall herrſche dazu geführt
habe daß die Familien eingezogener Soldaten
heute ohne jeden Pfennig Unterſtützung daſitzen
Den Abgeordneten ſeien Fälle vorgelegt worden in
denen Familien keinen Pfennig Unterſtützung er
halten hätten obwohl deren Männer ſchon ſeit
drei oder vier Wochen eingezogen ſeien

20 000 Kilometer Staatsautobahnen in Spanien
Der Miniſter für öffentliche Arbeiten gab Einzel
heiten über das großzügige neue Straßenbaupro
gramm Spaniens bekannt Danach ſoll das
Straßennetz derart ausgebaut werden daß 20000
Kilometer Staatsautobahnen ferner 24 000 Kilo
meter Straßen erſter Ordnung und 50000 Kilo
meter Straßen zweiter Ordnung gebaut werden
Für das Sofortprogamm ſind 800 Mill Peſos
vorgeſehen

Wir missen abermals
um einice Tage ver

tängern

kitty und die

Welikonferen
Der große Terra Film mit

Das Vielbelachte Meisterstück
hererer Kunst

ein großer Fi Erkelg

Schneider
Wihhel

Ein Tobis Film

Mitteldeutſchland 7 SaaleZeitung

Süßwarenverkauf neu geregelt
Verkauf in kleinen Mengen Bestimmungen über Kakaoerzeugnisse

Die Wirtſchaftsvereinigung der deutſchen
Süßwarenwirtſchaft hat durch Anordnung
den Verkehr mit Süßwaren geregelt Da
nach dürfen Tafel und Blockſchoko
laden gefüllt oder ungefüllt oder mit Zu
ſätzen in Gewichten von 50 g 100 g und
darüber ſowie in Riegeln und Rippen oder
Bruch vorerſt an die Verbraucher nicht
abgegeben werden Das gleiche gilt auch
für Kakaopulver aller Art auch mit zu
ſätzlichen und kakaopulverhaltigen Miſchun
gen mit und ohne Zucker

Alle übrigen Kakaofertigerzeug
niſſe wie Pralinen Stückartikel phanta
ſie und bombonartig dürfen an die Ver
braucher abgegeben werden jedoch nur in
ſoweit als dieſe Kakaofertigerzeugniſſe ſich
am 25 September 1939 bei dem Kleinver
teiler oder einer ſonſtigen Verkaufsſtelle
auf Lager befinden und nur in
kleinen Mengen zur Deckung des
gegenwärtigen Bedarfes Kakaofertigerzeug
niſſe dieſer Art die bei dem Kleinverteiler
neu eingehen dürfen nicht an die
Verbrauch er abgegeben werden
mit Ausnahme von gewiſſen Phantaſie
und figürlichen Artikeln Dieſe Regelung
gilt entſprechend auch für Dauerback
waren Zwieback ausgenommen

Zuckerwaren aller Art dürfen an
Verbraucher abgegeben werden jedoch
nur in kleinen Mengen zur Deckung
des gegenwärtigen Bedarfes Die Abgabe
braucht ſich nicht auf die Lagerbeſtände am
25 September 1939 zu beſchränken Auch

Hanneſfore Schrotn Regie Victorde Kowa

Paul Hörbiger Maria
Nicklisch Fritz Odemar
Leicht und froh jung und gesund wie
das liebe Mädel das die Hauptrolle

spielt ist der ganze Film

in der UVfa Ton Woche

mit Fita Benkhoff Erich
Ponto Fr Benfer

Endloses Lachen
begleitet den Schneider Wibbel

ei seinem eigenartigen
Leidensweg

Unsere Truppen in Gdingen
Fronfabschnit Heimat

Polens Luftwaffe existfiert nicht
mehr Deufsche Ritterlichkelt

Die neue Wochenschau
bringt die neuestenBiſdberichte von der

Ostfron Dear Führer bei
seinen Soldaten

Hinter der Front wird auf
geräsumt Der Führer bel

seinen Soldaten

Täglich 00 6 30 15 Uhr

Werkt 45 45 30 UnrSonnt 00 3 55 45 30 Uhr
Jugendliche nicht zugelassen

Für Jugenäliche zugelassent
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Lauchstädter Str l

Heute Dienstag 20 bis gegen 23 Uhr

Erstaufführung
Sensaton im Trocadero
Operette von W W Goetze

Mittwoch 20 bis gegen 224 Uhr
Orpheus
Oper von Chr Gluck

I

Theafer Sonderwagen der Straßen
bahn nach jeder Vorslellung wie
bisher außerdem Hauptpost nech
Beesoner Strafe

Jorlior uEinmeoliges Gattspiel des Mititel
deufschen Landestheafers

29 Seoptember 20 Uhr
Bismarcks Sturz

tieute vis Donnerstag
Hilde Weilssner Atila Hörbiger

v z

rRACHT
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tilamburg und das Meer Aibeit
und Liebe uncl im Mittelpunkt
des Schickal ei ver jungen frau

Schauspiel von Walter Lange
Inszenier Hanns Mählingheus
Friedrich Otto Fischer
der Bismarck Darsteller des
Sfaafsfheafers Berlin als Ges

Vorverkauf DF Sfelle 3arfüherstraße

e 7 6 10
in der Wochenschau e

Dle neuen Bildberichte von der Ostfront

Juqendliche zugelassen

20

in ihrer neuen Szenenfolge

Barfüßerstraße 7

Theciterring
der Ns Gemeinschaft Kraft durch Freude

i 8133er Thalia 20 Uhr
i B Entfesselten
Hland auf s Herz

Karten von RM 25 bis 4 bei KdF Große Ulrichstraße 26 und
Barfüßersſraße 7 MNZ Rieveckplstz Rammelt Stock Roter Turm
und Woide Für Tre terring Teilnehmer von KM 75 bis 50 nur

Gr Be Ulricastraße 260 und im Theaterring

ek

ſpäter gelieferte Zuckerwaren können in dem
vorſtehenden Rahmen abgegeben werden

Herſteller und Großverteiler ſind ver
pflichtet Süßwaren aller Art in der bis
herigen Weiſe und nach Maßgabe der be
ſtehenden Verteilungsvorſchriften an die
Kleinverteiler und ſonſtigen bisher von
ihnen belieferten Verkaufsſtellen in den
Verkehr zu bringen Dies gilt auch für
Kakaopulver aller Art und kakaopulver
haltigen Miſchungen

Tarifsenkung bei der Energie Leipzig
Bereits im vorigen Jahre hatte die Energie G

Leipzig einen Tarif entwickelt der die Grundlage
zu weiteren Preisvergünſtigungen geſchaffen hat
die am 1 Oktober in Kraft treten Die Preiſe
bringen dem Abnehmer erhebliche Verbilligungen
Für die Werke ergibt ſich zwar durch die neue
Tarifſenkung ein Einnahmeausfall von etwa /2 Mil
lionen RM Man rechnet aber damit daß dieſer
Ausfall durch einen entſprechenden Mehrverbrauch
weitgehend ausgeglichen wird

Gestüte helfen der Landwirtschaft
Zur Erleichterung der rechtzeitigen Erledigung

der Herbſtbeſtellungsarbeiten in der Landwirtſchaft
hat der Reichsernährungsminiſter angeordnet daß
auf Wunſch der in Frage kommenden Bauern und
Landwirte unter beſtimmten Bedingungen geeignete
Landbeſchäler zur Verfügung zu ſtellen ſind ſo
weit das mit der Aufrechterhaltung des Geſtüts
betriebes in Einklang zu bringen iſt Die Land
veſchäler werden grundſätzlich nur mit Geſtüts
wärtern abgegeben die Höchſtarbeitszeit je Tag darf
für die Hengſte fünf Stunden nicht überſchreiten

r xr xr xr xr
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Dienstag 26 September

Viehversteigerung in Naumburg
Flotter Verkauf und annehmbare Preise
Jn Naumburg fand die 104 Zuchtviehverſteige

rung durch den Rindviehzuchtverband Sachſen
Anhalt Abteilung Mitteldeutſches Fleckvieh der
Körung und Prämiierung vorausgegangen waren
ſtatt Der Beſuch war erwartungsgemäß nicht ſo
ſtark wie in ruhigerer doch verllef der Verkauf
flott bei annehmbaren Preiſen Jn Klaſſe i wurden9 Tiere verſteigert Bullen 15 Monate und älter
die Preiſe zwiſchen 650 und 1240 RM erbrachten
Jn Klaſſe 2 11 Bullen 14 bis 15 Monate alt 650
bis 960 RM Klaſſe 3 Bullen 3 Stück 13 bis 14
Monate alt 670 bis 1060 RM Die einzige Färſe
erbrachte bei einem Angebot von 500 RM einen
Erlös von 680 RM

Handelsverbot für den Helfershelfer jüdiſcher
Hamſterer Dem Kaufmann Erich Schatta Magde
burg Ottov Guerjcke Straße 91 iſt der Handel
mit Lebensmitteln Konſerven Obſt Zigarren
Zigaretten uſw unterſagt worden Die Schließung
der Verkaufsſtelle iſt angeordnet Dieſe Maßnahme
wurde ergriffen weil Schatta bezuagaſcheinpflicktige
Konſerven und Lebensmittel in größeren Mengen
ohne Bezugſchein an den Juden Jſrael Nußbaum

lhetleksservlees
Kaffeekhan

Stück 7
Stück 45
Stück 30

St 20Stück 30

und an deſſen Wirtſchafterin Martha Hildebrandt
verkauft hat

Ju FrFkkmk

Waſſerſtätide vonheutel

Saale 26 9 25 9 Elbe 26 9 25 9Grochlitz 42731 9 Aussig 4 02 1 359
Trotha 70 81 Dresden 43 64Bernburg 42 60 76 Torgau 376 95Calbe O P 4 8 06 Wittenberg 95 413Calbe U P 4 58 3 80 Roßlau 43 2 58
Grizehne 6 84 Aken 70 84Havel 20 o 25 9Barby 74 4 90Brandent O 04 2904 Magädeburg 43 93 371
Brandenb V 4 76 72 Vinenderge 3 82
Rathenow O 2,42 43 Dömitz 3,12 4 98
Rathenow U 4 03 96 MuldeHaveiberg 2 49 2 43 Düben 88 1 82
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als 50 Stück
ztändig zur Auswahl

Möbel Phiipp
ir Vlrichstr 27

Lahlungser leichter
fhestandsdarlehen
Vnderrchucäntel

aus festen Gurten
von 0,80 an

aus la Naturleder
von 65 a

Korb Lühr
Untere Leipziger Str
Fcke Kl Märkerstr

fensterscheihen

Moebius
Deſſauer Straße 5

Preiswortund gut

kauten die sämtliche
UnrknzEek
und Strumpfwaren

in dem ersten
sperialgeschäft

Schnee Pachf

Gr Steinstraße 84
Gegr 1838

Keine
Original
zeucnille

nur
Abſchriften

beifügen Für die
Wiedererlangung

von Original
zeugniſſen können
wir keine Gewähr
übernehmen

Mehr

e

Weinfla chen
kauft Roppe Halle
Schwet chkestrabe 14

Fernruf 241 87

Zwiſchen
zühler

transportabel
zu kauf geſucht
Angeb u D 280
an die Geſchäfts
ſtelle d Ztg

Ihre Anzeige
wird billiger
wenn Sie regel
mäßig inſerieren
Sie ermäßigen ſich

die Koſten Jhrer

Sonniges 2Glaſzimmer für mit Vad z i ung
higes b Herrn frei h truk t er v Laurentiusſtraße terd Akad Ehepaar unſeren Vertreter

mövliertes im geſucht Kennum über die vörteilmer zu vermie Nr 15 part r R 872 a de J des d a e innernet Zimmer Heizh lke leerſtehende dimmer laſſen Verlangen
önitzſch Herren Bei jeder Sie unverbindſraße 29 Earage Parterre oder I Etage in ichen Veſuch un

Gr gut möbliert
Zimmer z verm
Hecht Leſſing

ſtraße 26

zu vermieten
Martinsberg 8

Ruf 261 56

gutem Hauſe von älterer Dame
geſucht Angebote unter R 873
an die Geſch d Zeitung

Gelegenheit
ter Nr 274 31

hilft eine c Hausanſchluß
h S3Z Anzeige Nr 25



Nach ſchwerer Krankheit verſtarb heute früh mein geliebter Mann
unſer treuer Vater und Großvater unſer lieber Bruder und Schwager

der Rechtsanwalt und Nokar

Dr Jur Hans Chriſtoph Hirſch
im Alter von 62 Jahren

Jn tiefer Trauer
Clara Hirſch geb Hirſch
Hans Hirſch
Chriſta H
Wolfgan
Renate

irMi
irſch

Margarete Hirſch geb Arendt
Haus Joachim Vogel
und zwei

Halle Saale den 25 September 1939
Friedenſtraße 22

Enkelkinder

Wir bitten von Beſuchen abzuſehen Kranzſpenden erbitten wir an
die Beerdigungsanſtalt Frieden

Die Beiſetzung findet Donnerstag den 28 September 1939 15 Uhr
von der großen Kapelle des Gertraudenfriedhofes aus ſtatt

Dankſagung

Für die vielen Beweiſe aufrichtiger Teil
nahme beim Hinſcheiden unſeres lieben
Entſchlafenen des Schäfermeiſters i R

Guſtav Gärkner
ſagen wir hierdurch unſeren herzlichen
Dank Beſonderen Dank Herrn Pfarrer
Bode Neukirchen für ſeine troſtreichen
Worte am Sarge und am Grabe

Jm Namen aller Hinterbliebenen

Familie Gärkner

Beuchlitz den 26 September 1939

Für die Beweiſe der Liebe und An
teilnahme beim Heimgange unſeres teuren
Entſchlafenen ſagen wir herzlichen Dank

Jm Namen aller Hinterbliebenen

Marie Schulz geb Tſchapke
Karl Schulz

Halle im September 1939

sprechstunde
nach vorheriger Vereinbarung

von 12 bis 3 Uhr
auher Sonnabends

Frauenurzt Dr Voigt

levle
Sleitboer Augügeo

Pullovor Woſton
Hoſen uſw

AVerkaufsstelle bei
H Schnee Hachfolger

Die Kleinanzeige
iſt erfolgerprobt

Veſteck

Nach
verchromung

ſauber und ſchnell
NickelBecker

Halle a
nur Kleine Brau

hausſtraße 11

Flottes
junges Pferd
für leichten Ge
ſchäftswagen zu
kaufen geſuch
Fernruf 213 45

S Fraft durch Freude

kleinGr Ulrichſtraße 26 Fernruf 340 43

Dienſtſtunden täglich von 30 12 00 und 14 00 18 00
Sonnabend von 30 13 00 Uhr

verarnſtaltungern
Der 16 frohe Sonntagnachmittag Wir rufen die Freude
am 1 Oktober 15 Uhr Thalia Theater unter Mitwirkung
namhafter Künſtler und Artiſten u a Kurzſzenen Der
Mann im Zug Verdunkelung Wie ſich der kleineKarl den Rundfunk vorſtellt u a m von und mit Maxim

alcke Eintrittskarten in den bekannten Vorverkaufs
ellen und bei allen KdF Warten erhältlich Wehr

machtsAngehörige des Mannſchafts und Unteroffizier
bis zum Feldwebel zahlen an der Tageskaſſe einen

intrittspreis von 0,50 RM
KdF Sammlergruppe Nächſte Tauſchzuſammenkunſt am
wo 27 Sept 19 30 Uhr im Gildenhaus St Niko

laus ir bitten um regen Beſuch Günſtige Gelegenheit
zum Tauſch in Briefmarken Münzen Notgeld uſw ſind
an unſeren Abenden ſtets gegeben

Dolk s bildung sſtätte
Sprachkurſe Beginn neuer FremdſprachenKurſe im Okt

Muſikſchule Jm Oktober beginnt der Winterarbeits
abſchnitt Für Aufnahme in die neu beginnenden Kurſe
ur Erlernung aller Jnſtrumente und für Singgruppen

g g unduskunft erte n der Kreisdienſtſtelle ſowie in der Volksbildungsſtätte Dorotheenſtraße 1 ſ 8

Morgen Mittwoch Schwimmen 20 21 Uhr Kurſus

65 Jahre

Eisleben
Maasdorf
Wittenberg

wig 68

Weißenfels Otto

Familiennachrichten
Aus Zeitungsnachrichten und nach

Familienangaben

Geſtorben
Halle Wolfgang Schultze 23 Jahre

Henry Poppe 64 Jahre Frieda
Schulze 44 Jahre

Aſchersleben Willy Dittmar Otto
Loſe 22 Jahre Karl Thormann

Erdeborn Hermann Thurm 60 J
Wilhelm

Hermann Bieler 81 J
ieſteritz

Jahre
Wittenberg Martha Sänger 78

Paul Farchmin 63 Jahre

Markus

Anna Schla

Albert 77 Jahre
Zeitz Ernſt Forner 59 Jahre

m

Halle

Tochter

mann Fiege

777ddnu l
u Ah

Geburten
Hans Gutſche und Frau

Charlotte eine Tochter J From
mann und Frau Cläre

n

eine

Verlohungen e
Naumburg Eva Dudek und Her

Vermählungen
Bernburg Karl Heinz Tſchakert und

Frau Ruth geb Laux

Schöne
Speiserimmer Püfetts

Mohnrimmer Schräpke

kinzelschränbe

ouchs I Polstersessel

sowie Dielen Gargituren

in großer Auswahl
wie bekannt billig

Möbel Myzyk
nur Böllberger Weg 4u 12
Annahme sämtl

E

Darlehnsscheine

nene Steles

Väckergeſelle

jung für ſofort
geſucht Bäckerei
Zwingerſtraße 26

2 Melker
lehrlinge

Suche zum bal
dig Antritt zwei
Melkerlehrlinge
Konrad Niederer

Melkermeiſter
in Mertlin

bei Goldberg
in Mecklenburg

Melker
ſucht für 1 Ok
tober Schumann
Penkwitz b Meu
ſelwitz Kr Zeitz

Bäckergeſelle

geſucht Mattern
Merſeburg Obere
Breite Straße 17

Schäfer
Suche ſof einen
Schäfer zur Aus
hilfe oder einen
Mann d Schafe
hüten kann Hunde
vorhanden

Seidler

W mr gSranen Sportfechten 19 21 Uhr Henrietten
raße

Wichtige Mitteilung für Betriebsſportwarte Die Folge 3
der Schulungsblätter Der KdF Sportwaxt liegt der
Ortsdienſtſtelle KdoF zur Abholung bereit

Göhrendorf
Poſt Remsdorf

Geſchirrführer
zuverläſſ Kraft
m landw Kennt
niſſen ſofort geſ
Angeb u R 87
an die Geſchäfts
ſtelle d Ztg

Melker
in Dauerſtellung
ſofort geſucht
Edmund Schimpf
Großgräfendorf s
Haustochter

Suche zum 1 Ok
tober jung Mäd
chen als Haus
tochter in kleine
Landwirtſchaft z

meiner Unter
ſtützung i landw
Haushalt Fami
lienanſchluß und
Gehalt Frau L
Berthold Schaf
ſtädt üb Merſe
burg

Beruf hat Prak

42 Jahre

Tage Angeb

Frehmelker
weg Erkrankung
des jetzigen ſo
fort geſ Ewald
Schönbrodt Wie

dersdorf bei
Halle S

Suche für bald
einen Melkerlehr
ling der Ouſt
u Liebe für den

tiſche und theore
tiſche Ausbildung
im Herdbuchſtall
zugeſichert Fahr
geld wird ver
gütet

Georg Lenz
Staatl gepr
Melkermeiſter

Rittergut
Pruſſendorf

Tagesmädch
jüngeres fleißig
und ehrlich für
klein Privathaus
halt zum 1 10
geſucht Broſe
Bertramſtr 14

Mädchen
jung ehrlich z
1 10 geſucht

Sternburg Eck
Merſeburg

Roßmarkt 15

Mädchen
ſolide jung für
Haus und Geflü
gel auch Pflicht
jahrmädch ſucht

Staatsgut
Rannſtedt

über Apolda

Hausmädchen
f Gutshaushalt

Perſonenhaus
halt zum 1 Okt
geſucht Zuſchrift
mit Zeugnisab
ſchriften u Lohn
forderung erbet
unter A 5028 an
d Geſch d Ztg
Verkäuferin

für Bäckerei und
Konditorei ſofort
od 1 10 geſucht
Buſch Beeſener

Straße 24

Stellengesuche

Chauffeur u
Fernfahrer

ſucht

Stellung Angeb
unter E 5566 an
die Geſch d Ztg

Handwerker
ſucht für Nach
mittag Arbeit

Tage oder

u D 281 an die
Geſch d Ztg

Chauffeur

ſucht Ifd für
Nachmittag Ar
beit auch Drei
rad Angevote
Ruf 311 38

Obermelker

Suche z 1 No
vember Stellung
wo Viehhaltung
geſtattet iſt Bin
33 Jahre im Be
ruf tätig Lang
jährige gute Zeug
niſſe jetzige Stel
lung üb 6 Jahre

Obermelker
Wilh Mathews

Lehnſtedt
b Weimar Thür

Friſeuſe
ältere ſucht zum
15 10 Stellung
Angebote unter
E 5569 an die
Geſch d Ztg

öuche für

Landwirt
tochter

Anf 30 zum 15
10 Aufnahme in
größerem Guts
haushalt unter
Leitung d Haus
frau bei Fami
lienanſchluß und

uter Behand
ung Gegend
Merſeburg Halle
bevorzugt Zu
ſchriften unter R
875 an die Geſch
dieſer Zeitung

arbelſ

berkehte

Stenotypistin
sucht Beschäftiqung evtl halbe
Tegeo Uebernehme auch Heim

Eiqeno Maschine

Zuschriffen erbefen unter R 874 an
die Geschöſis stelle dieser Zeitung

raucht und
Machen auch

iſt eine Frungremanng für unſer
erz uner hſe Zuſtände und Herszbeſchwerden

Meliſſengeiſt

der Meliſſe die ſchon
frauMeliſſengeiſt wirkt deshalb f
nommen ausgleichend und regulierend auf
ſeitigt auch mancherlei damit zuſammenhängende
Schlafloſigkeit nervöſe Magenbeſchwerden und Kopfſchmerzen

Schon viele haben ſich mit KloſterfrauMeliſſengeiſt geholfen So berichtet bei

hege Frau ild nebenſtehendaſſel

a empfahl mir mein Mann Kloſterfrau9
anweiſung anwandte Der Erfolg war gu
wieder nachgehen

Weiter berichtet Frau Maria Stiel Krankenpflegerin z 3t BühlertalBaden HauptStr 9 am 3 7 39
Jch gebrauche KloſterfrauMeliſſengeiſt ſchon ſeit Jahren hauptſächlich

utem bei Unwohlſein wende i
abe

o ich Sie einmal einen Verſuch mit KloſterfrauMeliſſengeiſt
Meliſſengeiſt in der blauen Original Packung mit
Slaſchen zu RM 80 65 und 90 Jnhalt 100 50 und 25 cem

Herz und Nerven geſund erhalten
Wohlbefinden Uebermäßige Anſpannung von
Ausgleich erforderlichden t immer erfolgreich mit Kloſterfrau

ä men Beſtandteile einer Anzahl Heilpflanzen darunter auche de Jahrhunderten als gutes Herzmittel bekannt iſt Kloſter
b regelmäßig nach Gebrauchsanweiſung einge

Herz und Rerventätigkeit Er be

Rerven machen einen

Barbara Cremer
Feldkaſſeler W

den 3 Nonnen bei

faſ

eg 98 am 6 4 39

eit je bekämpft man

Geſundheitsſtörungen wie

Hausfrau Köln Rhein
Seit 1937 hatte ich unter nervöſen

erzbeſchwerden zu leiden ſodaß ich kaum meine Hausarbeit verrichten konnte
Meliſſengeiſt den ich nach
t und ich kann meiner Hausarbeit

Gebrauchs

i bei Herz und Nervenbeſchwerden mit
ein wende ich KloſterfrauMeliſſengeiſt an Jch habe ſchon 50 Flaſchen ver

Kloſterfrau Meliſſengeiſt überall empfohlen da ich in der Krankenpflege tätig war
Sie erhalten den echten Kloſterfrau
Jhrem Apothbeker oder Drogiſten in

Amtliche s
Bekanntmachung

über die Abgabe der Beſtellſcheine und
Einzelabſchnitte der Bezugkarten Reichs
karten und ihre Weitergabe durch die

Verteilungsſtellen

1 Jn den Stammabſchnitt jeder
Bezugtarte Reichskarte iſt von

dem Verbraucher der Name und die
Wohnung desjenigen einzutragen für
den die Karte gilt Hinter E A Ernährungsamt iſt zu ſetzen Halle damit
zur Durchführung einer ordnungsmäßi
gen Verſorgung feſtgehalten wird daß
die Karte vom Ernährungsamt Halle
ausgegeben worden iſt Jn gleicher
Weiſe iſt mit den an den Reichsfleiſch
karten Reichsfettkarten Reichsmilch
karten und an der Reichskarte für Mar
melade und Zucker befindlichen Be
ſtellſcheinen zu verfahren

2 Die vorgenannten Beſtellſcheine
die für die 4 Wochen vom 25 9 bis
22 10 1939 im voraus gelten ſind
abzutrennen und der Verteilungsſtelle
Fleiſcher Einzelhändler Milchverteiler
zu übergeben Bei der Reichsfettkarte
für Erwachſene iſt der Beſtellſchein für
Margarine oder Pflanzen oder Kunſt
ſpeiſefett oder Speiſeöl in zwei Hälften
unterteilt Zu jeder Hälfte des Beſtell
ſcheines gehören zwei Einzelabſchnitte
die je für zwei Wochen gelten Durch
die Unterteilung iſt die Möglichkeit ge
geben, bei regelmäßiger Teilverpflegung
im Gaſthaus einen Fettanteil zur Ver
fügung zu ſtellen

Die Verteilungsſtelle beſtätigt den
Empfang des Beſtellſcheines durch
Firmenaufdruck oder Aufſchrift auf der
Rückſeite auf keinen Fall auf der
Vorderſeite der zu dem Beſtellſchein ge
hörigen Einzelabſchnitte Der Ver
braucher iſt durch den abgegebenen Be
ſtellſchein für die Zeit bis zum 22 10
1939 an die Verteilungsſtelle gebunden

Bei der Reichsfettkarte der Reichs
milchkarte und der Reichskarte für Zucker
und Marmelade gehört jeder Einzel
abſchnitt zu einem beſtimmten Beſtell
ſchein ſo daß hier alle Einzelabſchnitte
auf der Rückſeite mit dem Firmenſtempel
zu verſehen ſind Dagegen gehören bei
der Reichsfleiſchkarte ſtets nur die auf
der linken Seite der Karte befindlichen
Einzelabſchnitte zu dem Beſtellſchein ſo

z B bei der Reichsfleiſchkarte für
Normalverbraucher älter als 6 Jahre
nur die Einzelabſchnitte 16 Nur
dieſe auf der linken Seite der Reichs
fleiſchkarte befindlichen Abſchnitte dürfen
infolgedeſſen auf der Rückſeite abge
ſtempelt werden

8 Bei der Abgabe von Waren find
die Einzelabſchnitte der Bezugkarten
Reichskarten mit Beſtellſcheinen Reichs
fettkarte Reichsmilchkarte Reichskarte
für Marmelade und Zucker und linke
Seite der Reichsfleiſchkarte nicht ab
zutrennen Sie ſind jedoch von der
Verteilungsſtelle Einzelhändler Milch
verteiler Fleiſcher bei der Abgabe der
Ware durch Lochen Stempeln oder
Durchkreuzen mit Tinte oder Tinten
ſtift zu entwerten Auch die entwerteten Abſchnitte müſſen am Stamm
abſchnitt verbleiben

4 Bei den Karten die nur Einzel
abſchnitte und keine Beſtellſcheine haben

Reichsbrotkarte rechte Seite der Reichs
fleiſchkarte und Lebensmittelkarte tren
nen dagegen die Verteilungsſtellen
Bäcker Fleiſcher Einzelhändler die Ab

ſchnitte bei der Abgabe von Waren von
der Bezugskarte ab

5 Die Einzelabſchnitte der Bezug
karten berechtigen zum Bezug der ent
ſprechenden Warenmengen nur in der
Zeit die auf den einzelnen Abſchnitten
aufgedruckt iſt Lediglich die mit einem
Kreuz 20 bezeichneten Abſchnitte der
Reichsbrotkarte für Kinder bis zu ſechs
Jahren gelten abweichend von dem
Aufdruck auf der Karte für die Zeit
vom 25 9 bis 22 10 1939

6 Die auf jeden Abſchnitt der Bezug
karten entfallenden Mengen ſind aus
meiner Bekanntmachung vom 22 9
1939 über die Benutzung von Bezug
karten für die Lebensmittelverſorgung
zu entnehmen

7 Der Verbraucher hat die Bezug
karten Reichskarten mit den durch die
Verteilungsſtellen Fleiſcher Einzel
händler Milchverteiler entwerteten Ab
ſchnitten ſorgfältig aufzubewahren das
ſind alſo die linke Seite der Reichsfleiſch
karte die Reichsfettkarte die Reichs
milchkarte und die Reichskarte für Mar
melade und Zucker Das Ernährungs
und Wirtſchaftsamt wird die Karten
nach Ablauf des jeweiligen r
zeitraumes von dem Verbraucher zurück
fordern damit den Verteilungsſtellen
diejenigen Mengen angerechnet werden
können die ſie auf Grund der Beſtell
ſcheine zuviel erhalten haben

8 Von den Verteilunagsſtellen Bäcker
Einzelhändler Milchverteiler ſind für
die nachſtehend auſgeſührten Waren die
abgetrennten Abſchnitte der Bezugkarten
getrennt nach einzelnen Arten und den
darauf entfallenden verſchiedenen
Gramm Mengen zu ſammeln und an
das Ernährungs und Wirtſchaftsamt
Oleariusſtraße 7 1 Stock Aula werk
täglich von 12 30 Uhr abzuliefern

Butter
Schlachtfette Schmalz Speck Talg
Margarine oder Pflanzen oderKunſtſpeiſefett oder Speiſeöl
Käſe

ucker
armelade

m

Buchweizengrütze Weizengrieß
Maisgrieß Reis Haferflocken Hafer
mark Hafergrütze Hafermehl und
ſonſtige Nährmittel die vorſtehende

Rährmittel Graupen Gerſtengrütze

Erzeugniſſe enthalten ſowie Teig
waren

8 Kaffee Erſatz und Zuſatzmittel
9 Mehl

10 Brot
11 Backwaren
12 Kindernährmittel
13 Kartoffelſtärkeerzeugniſſe
14 Fleiſchwaren ſoweit es ſich nicht um

Fleiſchereibetriebe handelt
15 alle ſonſtigen Waren die regel

mäßig oder unregelmäßig auf
Kartenabſchnitte abgegeben werden

Bei Fleiſch Fleiſchwaren der Fleiſcherei
betriebe und Milch verbleibt es bei den
bisherigen Anordnungen der zuſtändigen
Bewirtſchaftungsſtellen

Die Abſchnitte gleicher Warengruppe
und innerhalb dieſer gleichen Gewichtsmenge ſind abgeſehen von Reſt
mengen zu je 100 Stück auf einen
Bogen der üblichen Größe von Ge
ſchäftsbriefen aufzukleben Die Abrech
nung der einzelnen Bogen ihre Zu
ſammenſtellung und die Abrechnung für
die Geſamtmengen ſind nach meiner
2 Bekanntmachung vom 14 9 1939 über
die Weitergabe der von den Ver
teilungsſtellen Einzelhändlern abge
gebenen Abſchnitte der Ausweiskarten
und der Sonderbezugſcheine für Einzel
perſonen vorzunehmen

Ueber die abgerechneten Mengen er
halten die Verteilungsſtellen vom Er
nährungs und Wirtſchaftsamt Bezug
ſcheine ausgeſtellt die zum Bezuge ent
ſprechender weiterer Lebensmittel von
den Vorſtufen Großverteiler Herſteller
uſw berechtigen Wegen der ent
ſtehenden Wiege und Aushauverlüuſte
die beim Einzelverkauf entſtehen treffen
die zuſtändigen Hauptvereinigungen
noch Beſtimmung

2 10

Die Ablieferung von Bezugskartenabe
ſchnitten iſt für jeden Verteilerbetrieh
nur einmal wöchentlich zuläſſig für die
in der Woche vom 25 9 bis 1 10 1939
eingelöſten Abſchnitte erſtmalig vom

1939 ab

Vordrucke für die Abrechnungen
können vom Freitag dem 29 9 1939
ab bei der Wirtſchaftsgruppe Einzel
handel Marktplatz 22 von 8 bis 12 30
Uhr abgefordert werden

Für die Verteilerbetriebe mit aus
wärtigen Zweigſtellen wird noch darauf
hingewieſen daß im Ernährungs und
Wirtſchaftsamt für die Stadt Halle
Oleariusſtraße 7 nur die im Stadtkreis
Halle eingelöſten Beſtellſcheine und Be
zugkarten abgerechnet und dafür Bezug
ſcheine erteilt werden Die in den aus

wärtigen Zweigſtellen eingelöſten Beſtell
ſcheine und Bezugkartenabſchnitte ſind
mit den zuſtändigen Ernährungsämtern
abzurechnen Andererſeits müſſen hie
ſige Zweigſtellen deren Hauptgeſchäft
oder Geſchäftsleitungen ſich auswärts
befinden ihre hier eingelöſten Beſtell
ſcheine und Bezugkartenabſchnitte hier
abrechnen und die erteilten Bezugſcheine
danach weitergeben

9 Soweit von Verbrauchern aus den
benachbarten Gemeinden der Stadt
Halle Kundenbeziehungen zu halliſchen
Verteilungsſtellen bereits vorliegen
wird auf jederzeitigen Widerruf geneh
migt daß die nach den Beſtimmungen
ortsgebundenen Beſtellſcheine und
Einzelabſchnitte von dieſen halliſchen
Verteilungsſtellen eingelöſt werden
können

Halle den 25 September 1939
Der Oberbürgermeiſter

Bekanntmachung
über die Gewährung von Sonderzulagen an Schwer und Schwerſtarbeiter

Auf Grund der Verordnung des Reichsminiſters für Ernährung und
Landwirtſchaft vom 16 9 1939

beſonders gekennzeichnete
Brotkarten in roter Farbe

den Antrag geprüft hat und die
fügung ſtehen

Den Schwer und Schwerſtarbeitern ſtehen folgende
mengen zu

RGBl I S
Schwerſtarbeiter Sonderzulagen an Fett Fleiſch Brot und Mehl
der erhöhten Lebensmittelmengen einſchließlich der Sonderzulagen berechtigen

Fettkarten in gelber
Sie treten an Stelle der üblichen Karten für

Lebensmittel und gelangen demnächſt durch die Betriebsführer an die Schwer
und Schwerſtarbeiter zur Ausgabe nachdem das zuſtändige Gewerbeaufſichtsamt

Karten dem

Schwer und
Zum Bezuge

1825 erhalten

Fleiſchkarten in blauer und

Betriebsführer zur Ver

Lebensmittel

I Reichsbrotkarten
Abſchnitte Menge je Abſchn Dauer

Schwexarbeiter 18 je 1000 g Brot je 1 Woche lt Aufdruck
9 12 je 1000 g Brot Beliebig in der Zeit vomoder 25 9 bis 22 10 1939

je 750 g Mehl

a u je 100 g Brot SSchwerſtarbeiter 14 je 2000 g Brot je 1 Woche lt Aufdruck
9 je 1000 g Brot
9 12 je 1000 g Brot Beliebig in der Zeit vomoder 25 9 bis 22 10 1939

je 750 g Mehl

a u b je 100 g Brot vII Reichsfleiſchkarten

Abſchnitte Menge je Abſchn Dauer
Schwerarbeiter 13 7 je 100 g Fleiſch je 1 Woche lt Aufdruck

11 13 15 oder Fleiſchwaren bei der Verteilungsſtelle
bei der Beſtellſchein ab
gegeben worden iſt Ah
ſchnitt nicht abtrennen

a u b je 250 g Fleiſch je 1 Woche lt Aufdruck
oder Fleiſchwaren zur beliebigen Einlöſung

bei Verteilungsſtellen in
Gaſtwirtſchaften uſw Ab

ſchnitte abtrennen

Schwerarbeiter e u d je 100 g Fleiſch
oder Fleiſchwaren

Schwerfſtarbeiter 13 7 je 100 g Fleiſch je 1 Woche lt Aufdruck
11 13 15 oder Fleiſchwaren bei der Verteilungsſtelle

bei der Beſtellſchein ab
gegeben worden iſt Ab
ſchnitt nicht abtrennen

a je 250 g Fleiſch je 1 Woche lt Aufdruck
oder Fleiſchwaren zur beliebigen Einlöſung

bei Verteilungsſtellen in
Gaſtwirtſchaften uſw Ab

ſchnitte abtrennen

a je 150 g Fleiſch A 2oder Fleiſchwaren
III Reichsfettkarte

Abſchnitte Menge je Abſchn Dauer
Schwerarbeiter a je 80 g Butter in der Woche lt Aufdruck

oder Butterſchmalz bei der Verteilungsſtelle
bei der Beſtellſchein ab
gegeben worden iſt Ab
ſchnitte nicht abtrennen

14 je 62,5 g Käſe oder wie vorſtehend
je 125 g Quarg

al u 2 je 187,5 g Marga wie vorſtehend
b3 u 4 rine uſw lt Aufdr
14 je 125 g Schweine wie vorſtehend

ſchmalz uſw lt Aufdr
Schwerſtarbeiter L je 80 g Butter wie vorſtehend

oder Butterſchmalz
je 62,5 g Käſe oder wie vorſtehend
je 125 g Quarg

al u 2 je 250 g Margarine wie vorſtehend
b3 u 4 je 250 g Margarine wie vorſtehend

13 je 375 g Schweine wie vorſtehend
ſchmalz uſw lt Aufdr

515 g Schweine wie vorſtehend
ſchmalz uſw lt Aufdr

IV
Die Betriebsführer ſind verpflichtet ſich mit den ihnen aus der vor

ſtehend genannten Verordnung erwachſenden Pflichten eingehend vertraut zu
machen insbeſondere über den Begriff der Schwer und Schwerſtarbeiter über
die Verpflichtung je eine Liſte über die im Betrieb beſchäftigten Schwer und
Schwerſtarbeiter nach vorgeſchriebenem Vordruck an das für den Betrieb zu
ſtändige Gewerbeaufſichtsamt einzureichen ferner über die Ausgabepflicht der
von dem Ernährungsamt zugeſtellten Karten an die Schwer und Schwerſt
arbeiter des Betriebes und über die Einziehung der in den Händen der
Schwer und Schwerſtarbeiter befindlichen üblichen Karten und Abführung
dieſer Karten an das Ernährungsamt des
Schwerſtarbeiters Auf die Veränderungsanzeigen des s 6 der Verordnung

Mit der Einreichung der Liſten iſt ſofort zuwird beſonders hingewieſen
beginnen

Halle den 25 September 1939
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10 Gebote
für die Heimat

Handle ſo daß die Front auf dich ſtolz
ſein kann

Die NSKOV hat für ihre Mitglieder
zehn Richtlinien aufgeſtellt die wegen ihres
ſittlichen Gehaltes Allgemeingültigkeit haben
ſollten

Du haſt in deinem Berufe voll und ganz
deinen Mann zu ſtehen denn du arbeiteſt
für einen Kameraden mit der an der Front
für Deutſchland kämpft

II

Auch deine Feierſtunden gehören jetzt
deinem Volke Das iſt das mindeſte was
der Führer von dir verlangen kann dafür
daß er ſo vorbildlich für dich geſorgt hat

III

Unterlaſſe jede unfruchtbare und über
flüſſige Kritik an notwendigen und durch
dachten Maßnahmen Denn du weißt als
Frontſoldat des letzten Krieges daß es nicht
darauf ankommt Kritik zu üben ſondern zu
handeln

IV

Mache dir niemals fremde Kritik zu
eigen und trage ſie gedankenlos weiter ſon
dern überzeuge harmloſe Schwätzer von der
Notwendigkeit der getroffenen Maßnahmen
Die Front wird dir dafür dankbar ſein

V

Die Familien deiner jungen an der
Front ſtehenden Kameraden können von dir
Rat und Hilfe erwarten Alſo hilf

VI

Die an der Front fechtenden Kameraden
müſſen den feſten Rückhalt der Heimat be
ſitzen Deine kleinen Entbehrungen und
deine ſelbſtverſtändlichen Opfer intereſſieren
ſie weniger als die Zuverſicht in der Heimat

VII
Handle im täglichen Leben ſo daß dein

Handeln der Kritik der Front ſtandhält

VIII
Schlage jedem Gerüchtemacher aufs

Maul Umlaufende Latrinenparolen ſtam
men vom Gegner

I

Den Hinterbliebenen der Gefallenen und
den verwundeten Kameraden gehört deine
ganze Hilfsbereitſchaft Erziehe auch andere
dazu Aber warte nie auf andere wenn du
ſelbſt zufaſſen kannſt

R

Du haſt als Erbe der Toten des Welt
krieges der gute Geiſt deines Volkes zu
ſein Die Toten des Weltkrieges ſind um
ihren Sieg betrogen worden Gib du mit
deiner Pflichterfüllung deinem Beiſpiel und
deiner Beharrlichkeit dem Führer und der
kämpfenden Front die Gewißheit des
Sieges

Ausnahmen für Seife
Aus der Verordnung über die neue Ver

brauchsregelung für Seife und Waſch
mittel iſt noch zu entnehmen daß Kopf
waſchſeifen und Kopfwaſchmittel in flüſſiger
oder Pulverform von der Bezugsſchein
pflicht ausgenommen ſind Ebenſo ſind aus
genommen mediziniſch pharmazeutiſche Sei
fenerzeugniſſe die ausſchließlich von Apo
theken in den Verkehr gebracht werden ſo
wie Jnduſtrie und Textilſeifen für
induſtrielle Zwecke Fär Einhaltung der
Höchſtmengen beſtimmt die Verordnung im
übrigen daß Seife die in feſtem Stück oder
in Packungen nicht den bezugfähigen Höchſt
mengen entſpricht ab gewogen zu verab
folgen iſt

Untaten treffen kann

Halle und Heimat
Jhr müßt das deutſche Schwert

das Schwert des Sieges ſchmieden
Gauleiter Eggeling und Gauobmann Bachmann im Kreiſe Bitterfeld

Der Gaupreſſeamtsleiter teilt mit Gau
leiter Pg Eggeling ſuchte geſtern eine
Reihe von Betrieben im Kreiſe Bitter
feld auf um an der Stätte der Arbeit mit
den Arbeitskameraden zu ſprechen Unver
hofft erſchien unſer Gauleiter in einem
großen Gemeinſchaftsſaal eines Werkes
wo die Kameraden während der Mittags
pauſe verſammelt waren Sie begrüßten
ihren Gauleiter und er nahm dann Ge
legenheit zu ihnen zu ſprechen Der Gau
leiter ſprach von der Aufgabe die nicht nur
in dieſen Zeiten den Soldaten an der
Front zukommt ſondern vor allen Dingen
auch den Soldaten der Arbeit den Sol
daten in der Heimat die dazu berufen ſeien

die äußere Front zu ſtärken d h das
deutſche Schwert zu ſchmieden mit dem
Deutſchlands Sieg errungen werden muß

Jn einem großen Gemeinſchaftslager
nahm der Gauleiter mit ſeiner Begleitung
dem Gauobmann der Deutſchen Arbeits
front Bachmann dem Kreisleiter des
Kreiſes Bitterfeld Pg Karaſek dem Gau
preſſeamtsleiter Pg Flohr und dem Kreis
obmann der Deutſchen Arbeitsfront Pg
Sauer in der Werkskantine das Eſſen ein

Beſondere Aufmerkſamkeit widmete der
Gauleiter einer Lehrlingswerkſtatt wo hier
die junge Mannſchaft nicht nur ihre Aus
bildung genießt ſondern auch ihren Mann
ſteht

Klein Gräfendorfer Mörder iſt geiſteskrank
Unterbringung in einer Heilanſtalt auf eigene Koſten

Die I Strafkammer Halle verhandelte
am Montag gegen den 33jährigen Willi
Ludwig aus Klein Gräfendorf der angeklagt
wurde am 27 Februar ſeine Ehefrau vor
ſätzlich und mit Ueberlegung durch Erwür
gen getötet und dadurch ihren Selbſtmord
vorgetäuſcht zu haben daß er die Leiche am
Knopf eines Küchentiſches an einem Stück
Wäſcheleine aufhängte Drei Tage ſpäter
wurde der Mörder der ſich nach ſeiner grau
ſigen Tat in aller Gemütsruhe verprovian
tiert hatte und zu Rade umhertrieb in
einem Strohdiemen bei Teutſchenthal bei
einer Großrazzia feſtgenommen Der aus
führliche Bericht den die Saale Zeitung
am Freitag dem 3 März über ſeine Feſt
nahme und die Tat brachte ſpricht am
Schluß die Hoffnung aus daß der Mörder
voll verantwortlich gemacht werden könne

Dieſe Hoffnung konnte die Strafkammer
leider wie ſie ſelbſt ſagte nicht erfüllen
dann L iſt wegen Geiſteskrankheit gemäß
8 51 Abſ 1 nicht verantwortlich zu machen
Unſer Geſetz wie auch das aller Kultur
ſtaaten ſteht auf dem Standpunkte daß nur
den Verantwortlichen die Sühne für ſeine

Abex in einem an
deren Punkte iſt die nationalſozialiſtiſche
Geſetzgebung einen Schritt weiter gegangen
ſie läßt ſolche Untiere die die öffentliche
Sicherheit gefährden nicht mehr auf die
Menſchheit los Demgemäß ordnete die
Strafkammer auf Grund des 8 42b StGB
die Unterbringung des L auf ſeine Koſten
in einer Heil oder Pflegeanſtalt an

Zu der Tat ſelbſt ſei noch kurz in die Er
innerung zurückgerufen der höchſtwahr
ſcheinlich von mütterlicher Seite her erblich
belaſten iſt hat 1934 ſeine ſpätere Frau
kennen gelernt Weihnachten 1937 heiratete
er ſie als ein Kind unterwegs war Dieſes
wurde nun Oſtern 1938 geboren Es war
ſo ſchwächlich und ungeſund daß es der von
L ſelbſt herbeigerufenen Gemeindeſchweſter
auffiel und ſie ſich Gedanken darübermachte zumal die Mutter geſund kräftig
arbeitſam überhaupt ein tüchtiger Menſch
war Sie fragte daher gelegentlich den
Vater ob er krank ſei Dadurch ſetzte bei
ihm die fixe Jdee ein ſeine Frau und die
Schweſter die übrigens Landsmänninnen
waren müßten über ihn geſprochen haben
Hatte er ſchon vorher ſeine Frau von ande
ren Menſchen fernzuhalten ſich bemüht und
ſie mit einer lächerlichen Summe von Wirt
ſchaftsgeld vorübergehend abgeſpeiſt ſo
wollte er von jetzt ab durchaus ein Geſtänd
nis aus ihr erpreſſen was ſie der Schweſter
über ihn erzählt habe Sie hatte nichts ge
ſprochen Er aber bildete ſich ein ſie lüge
denn er hatte ja ihre Stimmen gehört
Ferner bildete er ſich ein die Gendarmen
umlagerten ſein Haus Deswegen lag er oft

Zum Fleiſch gehören auch Knochen
Ueber den Prozentſatz an Knochen die dem Fleiſch beigegeben werden können

Die Hauptvereinigung der deutſchen
Viehwirtſchaft hat am 23 September eine
Anordnung erlaſſen die auch für die ge
ſamte Verbraucherſchaft von Intereſſe iſt
da ſie unter anderem wichtige Beſtim
mungen über die Abgabe von Fleiſch und
Fleiſchwaren gegen die Abſchnitte der
Reichsfleiſchkarte enthält

Aus der Anordnung geht hervor daß
Fleiſch und Fleiſchwaren in voller
Höhe der für die einzelnen Abſchnitte der
Reichsfleiſchkarte ſich ergebenden Gewichts
menge abzugeben ſind Werden die ent
ſprechenden Mengen nicht ſofort in voller

öhe abgegeben ſo ſind die Reſtmengen
während des Zeitabſchnittes für den die
Abſchnitte gelten nachzuliefern
Fleiſch iſt grundſätzlich mit einge
achſenen Knochen abzugeben Bei
er Abgabe von knochenloſem Fleiſch kann

Kue Knochenbellage erfolgen Der
nochenanteil bei der Abgabe von Fleiſch

fectt bei Schweinefleiſch 20 v bei Rind
eiſch 25 v H und bei Kalbfleiſch 30 v H
S gbzugebenden Menge nicht überſteigen
Fwaffleiſch darf nur mit eingewachſenen
atben abgegeben werden Wird die Ab

be von knochenloſem Fleiſch ohne Knochen

beilage verlangt ſo vermindert ſich die auf
dem einzelnen Abſchnitt der Reichsfleiſch
karte vorgeſehene Gewichtsmenge um den
feſtgeſetzten Knochenanteil

Für dieſe Vorſchriften gelten folgende
Ausnahmen Bei dem Verkauf vonSchweinsköpfen mit Ohr ohne Backe
Fleiſchſalat Ochſenmaulſalat Rinder
ſchwänzen Konſumſülze Jnnereienſülze
Lungen und Euter ſind nur 50 v H der
verkauften Menge auf die Fleiſchkarten
abſchnitte anzurechnen Beim Kauf von
Schweinekammknochen Speerknochen Rück
gratknochen und Bauchrippen die unmittel
bar am Knochen ausgeſchält und nicht nach
geputzt ſind ſerner beim Verkauf von
Rinderköpfen Kalbsköpfen Schafköpfen
Dickbeinen unmittelbar hinter dem Dick
bein oder dem Sprunggelenk abgehauen
und Schweineſchwänzen Rinderknochen
Fleck und Schwarten dürfen nur 25 v H
der ausgegebenen Menge auf den Abſchnitt
der Reichsfleiſchkarte angerechnet werden

Miſchkonſerven werden in Höhe
der gewichtsmäßigen Fleiſcheinlage auf die
Abſchnitte der Reichsfleiſchkarte angerechnet
Freibankfleiſch kann ohne Abſchnitte
abgegeben werden

angekleidet im Bett ein Beil neben ſich
Seiner Frau die ihn nach dem Zwecke des
Beiles fragte erklärte er zyniſch für ſie
brauche er es nicht für ſie genüge ſchon
ſeine Fauſt Die Frau mag nichts Ernſt
haftes befürchtet haben obwohl ſie von
einem Nervenarzt den ſie um Rat fragte
gewarnt worden iſt Sie hatte ihn ſchon mal
verlaſſen kehrte aber auf ſeine Veranlaſſung
wieder zurück und dachte zuletzt wohl auch
an Scheidung Am Montag dem
27 Februar führte er dann die Tat die er
nach ſeinen Angaben zumindeſt ſeit vier
Wochen geplant hatte aus Auch in der
Hauptverhandlung war ſeine Haupterklä
rung für ſeine grauſige Tat Warum hat ſie
mir nicht eingeſtanden daß ſie über mich
mit der Schweſter geſprochen hat da wollt
ich ſie beſeitigen

Schwere Strafe für Diebſtahl in der Duntelheit

Leipzig Zum erſten Male hatte ſich
eine Strafkammer des Landgerichts Leipzig
mit einem Verbrechen zu beſchäftigen das
unter Ausnutzung der zur Abwehr von
Fliegerangriffen getroffenen Maßnahmen
begangen worden war und nach 8 2 der
Verordnung gegen Volksſchädlinge beſon
ders hart beſtraft werden muß Der 45jäh
rige Kurt Wittenbecher hatte amFleiſcherplatz in der Dunkelheit verſucht
einer Fran die Handtaſche zu entreißen
Er war gefaßt worden leugnete aber Der
bereits zehnmal meiſt wegen Taſchendieb
ſtahls vorbeſtrafte Menſch wurde zu acht
Jahren Zuchthaus und fünf Jahren
Ehrenrechtsverluſt verurteilt
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Auf der Speisenkarte steht

Jeden Tag ein billiges Tellergericht
Richtlinien für die Speiſekarte in Gaſtſtätten

Der Leiter der Wirtſchaftsgruppe Gaſt
ſtätten und Beherbergungsgewerbe hat aus
einer wohlverſtandenen Dienſtleiſtungs
pflicht an der Volksgemeinſchaft eine neue
Anordnung über die Abgabe von Speiſen in
Gaſtſtätten und Beherbergungsbetrieben er
laſſen die am 26 September 1939 in Kraft
tritt

Nach dieſer Anordnung wird in Zukunft
in jeder deutſchen Gaſtſtätte ein Eintopf
oder Tellergericht verabfolgt deſſen
Preis ſo niedrig ſein wird daß es für jeden
Volksgenoſſen erſchwinglich iſt Dieſes Ein
topf oder Tellergericht iſt als Dienſt
leiſtung des Gewerbes der Allgemeinheit
gegenüber zu betrachten

Jm übrigen werden genaue Richtlinien
für die Geſtaltung der Speiſenkarte feſt
gelegt und Höchſtzahlen für Vorgerichte
Suppen Fiſchgerichte Eierſpeiſen Gemüſe
und Salate Wurſt und Käſeſorten Süß
ſpeiſen und Kompotte feſtgeſetzt Die fleiſch
loſen Tage bleiben nach wie vor beſtehen

Arbeikseinſaßz von Kriegsgefangenen
Anforderungen nur bei den Arbeitsämtern

Die Kriegsgefangenen werden von den
Kriegsgefangenen Stammlagern in denen
ſie einer gründlichen ärztlichen Unter
ſuchung insbeſondere auf Seuchenfreiheit
unterzogen werden für den Arbeitseinſatz
zur Verſügung geſtellt Bei welchen Arbei
ten und in welchen Orten Kriegsgefangene
einzuſetzen ſind muß unter Berückſichti
gung des allgemeinen Arbeits
einſatzlage und der beſonderen Erfor
derniſſe der Kriegswirtſchaft entſchieden
werden Deshalb iſt der Arbeitseinſatz der
Kriegs gefangenen den Arbeitsämtern
übertragen worden die mit den Kriegs
gefangenen Stammlagern eng zuſammen
arbeiten Betriebe die Kriegsgefangene
beſchäftigen wollen und über geeignete Un
terkünfte verfügen müſſen ihre Anforde
rung an ihr zuſtändiges Arbeitsamt
richten

Mit Rückſicht auf die beſondere ernäh
rungs wirtſchaftliche Bedeutung der Land
wirtſchaft in Kriegszeiten werden Kriegs
gefangene in erſter Linie der Land
wirtſchaft zur Verfügung geſtellt Der
Kräftebedarf der Landwirtſchaft iſt im Hin
blick auf die Hackfruchternte beſonders groß
und muß zunächſt voll befriedigt werden
Gewerblichen Betrieben können
Kriegsgefangene erſt zugewieſen werden
nachdem der Bedarf der Landwirtſchaft ge
deckt iſt Entſprechende Anforderungen
werden von dem für den Betrieb zuſtändigen
Arbeitsamt ſchon jetzt entgegen
genommen

Du treibst Mißbrauch mit dem roten Winkel

Wenn eine Eiſenbahn ans Ziel fährt
Auch bei Wagenbenutzung im Stadtverkehr und zu Vergnügungsfahrten

Zur Weiterbenutzung von Kraftfahr
zeugen nimmt der Reichsverkehrsminiſter
in einem Erlaß an die Landesregierungen
Stellung Danach wird grundſätzlich daran
feſtgehalten daß ein öffentliches
J ntereſſe an der Weiterbenutzung von
Perſonenkraftwagen mit einem
Hubraum von mehr als 2,5 Liter und von
Krafträdern mit einem Hubraum von
mehr als 500 Kubikzentimeter nicht aner
kannt werden ſoll Anträge auf ausnahms
weiſe Weiterbenutzung von Perſonenkraft
wagen mit einem Hubraum über
3,2 Liter oder Krafträdern über 750 Kubik
zentimeter ſind dem Miniſter überhaupt
nicht mehr vorzulegen ſie ſind von den
unteren Verwaltungsbehörden unmittelbar
und endgültig abzulehnen Das
bedeutet daß der ſogenannte ſchwere Wagen
vorübergehend aus dem privatwirtſchaft
lichen Autoverkehr verſchwinden muß

Der Miniſter iſt damit einverſtanden daß
die unteren Verwaltungsbehörden über An
träge auf ausnahmsweiſe Weiterbenutzung
von Perſonenkraftwagen mit einem Hub
raum bis 2,7 Liter oder Krafträdern bis
600 Kubikzentimeter von ſich aus entſcheiden
verlangt aber daß dabei aufs ſchärfſte geprüft
wird ob dem Antragſteller die Verwendung
eines Erſatzfahrzeuges etwa eines Pferde
fuhrwerkes eines Elektrofahrzeuges oder
eines Kraftfahrzeuges mit geringerem Hub
raum unter gar keinen Umſtänden zuzu
muten iſt Wird ſo ſagt der Erlaß bei die
ſer Prüfung nicht der allerſchärfſte
Maßſtab angelegt ſo muß damit gerech
net werden daß in abſehbarer Zeit der
größte Teil der mit rotem Winkel ver
ſehenen Fahrzeuge wieder ſtillgelegt wird
Allgemein bemerkt der Miniſter u wer
ſeinen Laſtkraftwagen der Wehrmacht zur Verfügung geſtellt hat dem
werde in der Frage der Ueberſchreitung
des Hubraumes für ſein Erſatzkraftfahrzeug
entgegenzukommen ſein ſofern be
ihm ein öffentliches Intereſſe an der Weiter
benutzung anzuerkennen iſt

Auch den Haltern der mit rotem Winkel
verſehenen ſtärkeren Kraftwagen ſei im
eigenen Intereſſe dringend zu raten ſich un
verzüglich auf einen ſchwachen Wagen
bis höchſtens 1,7 Liter Hubraum oder ein

ſchwaches Kraftrad umzuſtellen Sie hätten
dann Ausſicht bei etwaiger allgemeiner
Stillegung der mittelſtarken Wagen ihren
ſchwachen Wagen in Betrieb zu halten Die
Freigabe der Weiterbenutzung ſei ſofort zu
rückzunehmen der rote Winkel zu entfernen
und der Vermerk im Kraftfahrzeugſchein zu
ſtreichen wenn ein Mißbrauch des Fahr
zeuges feſtgeſtellt werde Mißbrauch
liege insbeſondere vor wenn jemand im
Stadtverkehr ein Kraftfahrzeug be
nutzt wo ein öffentliches Verkehrsmittel zur
Verfügung ſteht oder mit Kraftfahrzeug
über weite Strecken fährt wenn eine
Eiſenbahn ans Ziel oder dicht ans Ziel
führt oder wenn jemand ein Kraftfahrzeug
zu ſeinem Vergnügen zu Spazierfahr

Wer das weſtliche Grenzgebiet verließ
muß ſich umgehend meiden

Die Perſonen die infolge der politiſchen
Lage das Grenzgebiet im Weſten verlaſſen
haben werden aufgefordert ſich ſoweit ſie
es nicht bereits getan haben umgehend
bei der polizeilichen Meldebehörde ihres
Aufenthaltsortes anzumelden die ihre Per
ſonglien an die Zentralauskunftsſtelle beim
Polizeipräſidium in Berlin Einwohner
meldeamt weitergibt Nur dadurch iſt die
Zentralauskunftſtelle in der Lage die an
ſie ergehenden Anfragen nach dem Verbleib
von Verwandten und Bekannten zu beant
worten

Die Beamten und ſonſtigen Behörden
bedienſteten werden darüber hinaus aufge
fordert ſich umgehenö bei der für ihren
Unterbringungsort zuſtändigen höheren
e ltunasveyorde ihres Fachgebietes zu

elden
X

Wieder Poſtverkehr nach Oſtoberſchleſien
Der Poſtverkehr aus dem Reich iſt zu

nächſt in beſchränktem Umfange Briefe und
Poſtkarten nach folgenden Orten Oſt
oberſchleſiens aufgenommen worden Katto
witz Königshütte Myslowitz Laurahütte
Rybnik Tarnowitz Lublinitz Chudow
Czernitz Czerwionka Emmagrube Loslau
Nikolai Paruſchowitz Pleß Sohrau
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Wer kommt in den weiblichen Arbeilsdienſt
Zunächſt werden die Jahrgänge 1920/21 erfaßt

Zur Dienſtpflicht im Reichsarbeitsdienſt
für die weibliche Jugend werden alle ledigen
weiblichen Angehörigen der Geburtsjahre 1914 bis 1922 deutſcher Staats
angehörigkeit herangezogen Zunächſt wer
den die Jahrgänge 1920 bis 1921 erfaßt
werden Dienſtpflichtige die am Erfaſſungs
tage infolge Erkrankung nicht erſcheinen
können haben ſich unter Vorlage eines
amtsärztlichen Zeugniſſes ſchriftlich zu mel
den Jn Ausnahmefällen kann ein Zurück
ſtellungsantrag geſtellt werden

Von der Heranziehung zum Reichs
arbeitsdienſt für die weibliche Jugend ſind
befreit

a wer ein Arbeitsbuch beſitzt und
mindeſtens ſeit 22 September 1939 als
Lohn oder Gehaltsempfänger voll tätig iſt

Voll Berufstätige ßb wer ſich ſeit 22 September 1939 in
einer ordnungsmäßigen Berufsausbil
dung Lehrlinge Anlernlinge BVolontäre
und Praktikanten oder auf einer Tagesfach
ſchule befindet in beruflicher Ausbildung
ſtehende

c wer ſich mindeſtens ſeit Oſtern 1939
auf einer öffentlichen Schule befindet in
ſchuliſcher Ausbildung ſtehende

Kinder von Bauern Landwirten
und Landarbeitern die als mithelfende
Familienangehörige in der Landwirtſchaft
dringend benötigt werden

Freiwillige werden weiterhin ein
geſtellt Die bisher bei den Bezirksleitun
gen abgegebenen freiwilligen Meldungen
behalten ihre Gültigkeit Führeranwärte
rinnen melden ſich bei den Reichsarbeits
dienſtmeldeämtern oder bei den Bezirks
Ieitungen

Reifeprüfung
an der Chriſtian Thomaſius Schule

Am 21 September fand unter Leitung
des Oberſtudiendirektors Dr Schreiner die
Reifeprüfung an der Chriſtian Thomaſius
Schule ſtatt Alle zehn Prüflinge beſtanden
das Examen davon vier mit dem Prädikat
befriedigend Aus der Real Gymnaſial

Abteilung beſtanden die Prüfung Ernſt
Bergmann Medizin Heinrich Booſe Jn
genieur Karl Heinz Dräger Jngenieur
Konrad Scheele Pharmazie Horſt Schlüter
Offizier Dieter Schröter Mebdizin Peter

Zachert Jngenieur aus der Gymnaſial
Abteilung beſtanden die Prüfung Peter
Aldehoff Medizin Rolf Fromme Phar
mazie und Albrecht Pickert Offizier

Mitktelbentſchlanb 7 Saale Zeitung

Mädel in der Geſundheitsdienſtausbildung
Wie vom Obergau Mittelland 15 Gau

Halle Merſeburg mitgeteilt wird befinden
ſich zur Zeit in unſerem Gau 3000 17jährige
Mädel in der Geſundheitsdienſtausbildung
Jn Zuſammenarbeit mit den BDM
Aerztinnen den Aerzten des Amtes für
Volksgeſundheit den NS Schweſtern und
dem Deutſchen Roten Kreuz konnte dieſes
außerordentlich gute Ergebnis in dieſen
wenigen Wochen die der Vorbereitung
dienten erzielt werden Weitere GD Kurſe
ſind nöch im Anlaufen Das Ziel alle
17jährigen in den Monaten Obktober
November einer GD Ausbildung zuzuführen wird im Obergau Mittelland erreicht
werden

Verſtärkler Luſtſchutzeinfah
der Hit er Jugend

Jn dieſen Wochen und Monaten werden
tauſende Jungen und Mädel des Gebietes
und Obergaues Mittelland 15 verſtärkt
beim Luftſchutzdienſt eingeſetzt Jn Ver
bindung mit dem Reichsluftſchutzbund ſo
teilte uns die Gebietsführung Mittelland
mit ſoll erreicht werden daß die geſamte
Jugend mit den Grundfragen des Luft
ſchutzes vertraut gemacht wird

Die gleiche Maßnahme wird bereits auf
dem Gebiete des Geſundheitsdienſtes von
verantwortlichen HJ Aerzten durchgeführt
Die Tatſache dieſer beſchleunigten Aus
bildung iſt erneut ein Beweis dafür daß die
Jugend der Partei auf allen Gebieten be

müht iſt die innere Front des Volkes zu
ſtärken Bei der Ausbildung wird beſonders
Wert darauf gelegt daß die Pimpfe und
Jungmädel die Grundfragen auf dieſem
Gebiete der Verteidigung beherrſchen

Jungvolk und Jungmädel ſammeln
Alimaierial

In dieſen Tagen werden im Gau Halle
Merſeburg überall in den Haushaltungen
Pimpfe und Jungmädel das Altmaterial
das ſich im Laufe der letzten Wochen ange
ſammelt hat einſammeln um es der deut
ſchen Wirtſchaft wieder zuzuführen Die
Bevölkerung wird gebeten Zinntuben
z B Zahnpaſta Tuben Sardellen Tuben

Silberpapier Altpapier und dergleichen
bereitzuhalten Um die Möglichkeit aus
zuſchließen daß eine Haushaltung ver
geſſen wird wird gebeten wo die Pimpfe
und Jungmädel in der betr Straße er
ſcheinen ihnen behilflich zu ſein und das
Altmaterial zu übergeben

Mit dieſer Sammlung wird die Hitler
Jugend dazu beitragen der Wirtſchaft und
damit unſerem Volk zu ſeinem Teil zu
helfen Jn dieſem Zuſammenhang werden
alle Haushaltungen gebeten in Zukunft
jedes kleine Stück Altmaterial insbeſon
dere die wertvollen Metalle wie Silber
papier Metall Folien Flaſchenkapſeln und
Tuben zu ſammeln Ebenſo werden die Gaſt
ſtätten aufgefordert das Silberpapier der
Zigarettenſchachteln regelmäßig zu ſammeln

Die Sonderzulagen
an Schwer und Schwerſkarbeiker

Jn einer Bekanntmachung im Anzeigen
teil gibt der Oberbürgermeiſter die Sonder
zulagen an Fett Fleiſch Brot und Mehl
für die Schwer und Schwerſtarbeiter wie
ſie reichseinheitlich feſtgeſetzt ſind amtlich
bekannt

Die zum Bezuge der erhöhten Lebens
mittelmengen einſchließlich der Sonder
zulagen hergeſtellten und beſonders gekenn
zeichneten Fettkarten in gelber Fleiſchkarten
in blauer und Brotkarten in roter Farbe
werden in dieſen Tagen durch die Be
triebsführer an die Schwer und
Schwerſtarbeiter zur Verteilung gebracht
und zwar auf Grund einer von dem Be
triebsführer aufgeſtellten Liſte die durch das
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Ein spannender Abenteurer Roman Von A F Strubberg
18 Fortſetzung

Hier geht mehr vor als wir je geahnt
haben ſprach Big Jim merkwürdig ruhig

Wir ſitzen in einer Falle ſchrillte es
aus dem Lautſprecher

Jetzt müſſen wir dieſen elenden Mal
colm finden jetzt geben wir nicht auf

Wir müſſen ſie verfolgen Jim
Laß ſie laufen
Wir hätten dann wenigſtens Geiſeln

Man ſchien zu überlegen
Die hat Hunde und einen Führer

ſagte dann Big Jims Stimme die kriegen
wir nicht außerdem wäreſſie nur Ballaſt
und ich bringe Weiber nicht gern um

Aber wo ſteckt dieſer Malcolm ver
dammt die Erde kann ihn und ſeine
Maſchine doch nicht verſchluckt haben jetzt
ſuchen wir ſchon zwei Wochen

Unſinn es ſind elf Tage her daß
wir

Da brennt ein Licht unterbrach einer
den Sprecher erregt

Der Sender eingeſchaltet ſchrie
ein anderer

Abſchalten dort oder ſchlag das
Ding in Stücke keifte Big Jims Stimme
Das leiſe Summen des kleinen Expedi
tions Senders verſtummte im Lautſprecher
zu Battle Harbour
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Thomas und Naſhwa hatten das Flug
zeug fern am öſtlichen Horizont bemerkt
und hielten es für die Maſchine die nach
dem winkenden Mann ſuchte Er drängte
den Naskopie zu ſchnellerer Gangart Dieſer

aber in ſeinem gewöhnlichen Marſch
empo

Weißer Mann rennt rennt zehn
zwanzig Meilen weißer Mann bleibt
liegen und ſtirbt ſagte er gelaſſen Roter
Mann läuft immerzu in einem Schritt
roter Mann bleibt auf den Beinen und fällt
nicht um daß ihm Zunge heraushängt

Gegen die primitive aber ſchlagfertige
Logik des Jndianers war nichts einzu
wenden
Das Flugzeug verſchwand raſch und
tauchte nicht wieder auf Thomas wünſchte
daß es ihm bei der Entdeckung Edward
Malcolms nicht zuvorkommen möchte nun
kam es auf die paar Stunden auch nicht
mehr an Er war zwar ein beſcheidener
tie Menſch aber ein wenig Ehrgeiz
und Ruhmſucht ſteckten doch in ihm Es ging
ihm nicht um Prahlerei und dergleichen Un
fug Gewiß man würde ihn feiern würde
ihm alle möglichen und unmöglichen
Ehrungen angedeihen laſſen aber man
würde auch auf ihn hören wenn er ſagte

Alle Rechte bei
Carl Dunker Verlag Berlin W 34

Jch möchte Jhre Aufmerkſamkeit auf Labra
dor lenken meine Herren es iſt ein Land
mit dem man beſtimmt etwas anfangen
kann Wozu beſitzt man es denn wenn
man es einfach brach liegen läßt Man
ſcheint offenbar viel überflüſſige Erde zu
beſitzen daß es auf ein bißchen mehr oder
weniger nicht ankommt Aber ich möchte
einen Verſuch machen ich möchte die
Binnenlandfiſchereien zum Nutzen der
Menſchheit ausbeuten möchte Erze ent
decken und gleich Alaska aus Labrador ein
neues Gemeinweſen machen in dem Men
ſchen zufrieden und glücklich ihren Lebens
unterhalt verdienen

Thomas Eurich war ein Jdealiſt Er
ſtellte ſich ſchon vor wie er vor einer ge
ſpannten Zuhörerſchaft ſprechen würde er
nicht der berühmte Malcolm Finder ſondern
der Koloniſator er der Deutſche der der
Welt zeigte wie man aus einem ſcheinbar
wertloſen Land eine blühende Kolonie
machte

Er dachte aber auch an Fay Ein paar
Augenblicke lang wünſchte er daß man
Edward nicht finden würde Doch nur
während weniger Sekunden gab Thomas
ſich ſolchen egoiſtiſchen Empfindungen hin

Und wenn ich dabei auch verliere
murmelte er entſchloſſen ich würde ſowohl
ihm als auch ihr helfen

Er ſtapfte durch mooſiges Gelände das
mit den verſtreut herumliegenden Fels
blöcken wie ein uralter Friedhof mit zahl
loſen Grabhügeln und wuchtigen Denk
mälern ausſah Da und dort verneigte ſich
eine Krüppelfichte vor dem Meiſter Winter
und reckte ihre matten Zweige gegen das
bißchen Wärme des Südens

Naſhwa blieb plötzlich ſtehen und weckte
Thomas aus ſeinen Träumen Er deutete
in die Ferne

Thomas ſah einen Nebelſtreifen weiter
nichts Breit und dicht lagerte er über der
Erde Was war Seltſames daran

Er ſah den Indianer fragend an Deſſen
ſonſt ſo unbewegtes Geſicht hatte einen bei
nahe furchtſamen Ausdruck

Thomas Eurich hatte gar nicht bemerkt
daß Naſhwa bereits ſeit einer Stunde die
alten Fußſtapfen verfolgte Der ſchweigſame
Geſelle hatte es nicht für nötig gehalten
Thomas Naſe auf die im dünnen Schnee
ſchon faſt verwehte Spur zu ſtoßen vielleicht
dachte er auch der Weiße könnte ſeine Augen
ſelbſt aufmachen und ſehen Aber Weiße
ſahen oft nicht das Gegenwärtige ſondern
verfielen allzu leicht dem Laſter des Träu
mens beſonders wenn ſie nebenbei ein
wenig verliebt waren

zuſtändige Gewerbeaufſichtsamt geprüft und
genehmigt worden iſt Die Betriebsführer
ſind verpflichtet die bereits in den Händen
der Schwer und Schwerſtarbeiter befind
lichen üblichen Bezugkarten wieder ein
zuziehen und dieſe Karten dann dem für
den Wohnſitz des Arbeiters zuſtändigen Er
nährungsamt zu überſenden

Goldene Hochzeit Stadtrat und Kon
ſul a D Max Engelcke Magdeburger
Straße 62 und ſeine Ehefrau Helene geb
Kreye beide aus alten halliſchen Familien
ſtammend feiern heute am 26 September
ihre goldene Hochzeit Der Jubilar hat erſt
kürzlich ſein 83 Lebensjahr in beſter Ge
ſundheit und geiſtiger Friſche vollendet

Das Treudienſt Ehrenzeichen in Silber
nach 25jähriger Dienſtzeit erhielt beim

Verſorgungsamt Halle Regierungsrat
Dr jur Wilhelm Warler

Die Spurcn laufen in den Nebel ſagte
Naſhwa mit ſeiner rauhen gutturalen
Stimme

Spiürren fragte Thomas und ſtarrte
zum erſtenmal wieder genauer auf die Erde
Ah da ſind ſie ja rief er aus als er

ſie bemerkt hatte
Folgen ihnen fünf Meilen verſetzte

Naſhwa ernſt er hätte jetzt grinſen können
und dürfen tat es aber nicht Gehen in
den Nebel hinein wiederholte er noch mal

Wenn ſchon meinte Thomas unge
duldig Komm Naſhwa machen wir daß
wir weiterkommen

Der Naskopie zögerte
Was hat Naſhwa fragte Thomas er

ſtaunt

Nebel ſagte der Indianer ziemlich
leiſe Nebel böſer Geiſt immer da
manchmal groß manchmal klein aber nie
verſchwunden Böſer Geiſt Naſhwa geht
nicht in den Nebel Montagnais tut das
auch nicht obwohl er Chriſt iſt Naskopie
geht noch weniger denn der gute Geiſt hat
es ihm durch ſeinen Medizinmann verboten

Alſo ein Aberglaube dachte Thomas Er
kannte den indiankſchen Charakter gut genug
um zu wiſſen was das bedeuteke Es gab
viele ſolche Stellen im Land die der Jn
dianer ungern oder überhaupt nicht beſuchte
Oft wußte der Mann dann ſelbſt nicht war
um Vielleicht war die Abneigung in
irgendeinem uralten Stammeserlebnis be
gründet deſſen wirklicher Hergang längſt
vergeſſen war und ſich ſagenhaft umwoben
hatte Man ſprach dann immer von böſen
Geiſtern von Matchie Manitus im Gegen
ſatz zum Kitchie Manitu oder guten Geiſt
Es gab zahlloſe Untergeiſter die dem
großen böſen Geiſt gehorchten Sie belebten
einen See einen Muskeg Sumpf ſelbſt
Bäume und Felſen und manchmal umfaßte
ihr Reich ziemlich ausgedehnte Strecken Am
Artillery Lake öſtlich des Großen Sklaven
ſees in Nordweſtkanada kam vor Jahren
einmal ein Forſcher mit ſeinen indianiſchen
Kanuleuten deshalb in Konflikt weil ſie den
See der von böſen Geiſtern belebt ſei die
in Geſtalt gewaltiger Fiſche im Waſſer um
herſchwämmen nicht überqueren wollten
Der Forſcher verſuchte einen ſolchen Fiſch
wenigſtens zu ſehen was ihm aber nicht ge
lang da möglicherweiſe überhaupt keine
vorhanden waren

Etwas Aehnliches ſchien hier der Fall zu
ſein Deshalb bat Thomas ſeinen Begleiter
auch gar nicht um Aufklärung denn Naſhwa
hätte ihm wahrſcheinlich keine geben können

Willſt du nicht mitkommen Naſhwa
fragte er ihn

Der ſchüttelte ſein ſtraffgemähntes Haupt
deſſen Haar in Schulterhöhe abgeſchnitten
nicht wie bei den weſtlichen Stämmen in
Zöpfen geflochten war Naſhwa kommt
noch eine Weile mit wenn die Spur dann
in den Nebel hineingeht dann weigert ſich
Naſhwa weiterzugehen

Dann werde ich allein gehen Naſhwa
ſagte Thomas entſchloſſen

Wieder erſchien in Naſhwas hartem Ge
ſicht der furchtſame Ausdruck

Die böſen Geiſter werden den weißen
Mann erwürgen der weiße Mann geht
beſſer nicht in den Nebel ſagte er eindring

Dienstag 26 September

Die Abgabe der Beſtellſcheine und Einzel
abſchnitte der neuen Bezugskarken

Jn der heutigen Bekanntmachung im An
zeigenteil trifft der Oberbürgermeiſter An
orödnungen über die Abgabe der Beſtell
ſcheine und der Einzelabſchnitte der Bezugs
karten Reichskarten und ihre Weitergabe
durch die Verteilungsſtellen Dieſe Bekannt
machung iſt ſowöhl für die Zuſammenarbeit
der Verbraucher mit den Verteilungsſtellen
Fleiſcher Einzelhändler Milchhändler uſw

als auch für die Zuſammenarbeit zwiſchen
Verteilungsſtellen und Ernährungs und
Wirtſchaftsamt der Stadt Halle wichtig

Es dürfte in dieſer Bekanntmachung noch
von beſonderem Intereſſe ſein daß ſoweit
von Verbrauchern aus den benachbarten
Gemeinden der Stadt Halle Kunden
beziehungen zu halliſchen Verteilungsſtellen
bereits vorliegen auf jederzeitigen Wider
ruf vom Oberbürgermeiſter genehmigt wird
daß die nach den Beſtimmungen ortsgebun
denen Beſtellſcheine und Einzelabſchnitte von
dieſen halliſchen Verteilungsſtellen eingelöſt
werden können
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Rationen auch für Selbſtverforger
Durch einen Erlaß des Reichs

ernährungsminiſters an die Landes
bzw Provinzialernährungsämter ſind mit
Wirkung vom 25 September ab entſprechend
der Lebensmittelbezugregelung für Ver
braucher auch die Rationen für Selbſtver
ſorger mit Nahrungsmitteln feſtgeſetzt wor
den Der Erlaß beſtimmt außerdem den
Kreis der Selbſtverſorger und klärt im ein
zelnen wer als Selbſtverſorger bzw Teil
ſelbſtverſorger gilt und wie dieſe zu ver
fahren haben Den Grundſätzen des national
ſozialiſtiſchen Staates entſprechend wird ſo
mit unter Vermeidung der Fehler des Welt
krieges nicht nur vom Verbraucher ſondern
von allen Volksteilen aglſo auch
vom Selbſtverſorger eine Anpaſſung des
Nahrungsmittelverbrauches an die all
gemeinen Produktions und Verſorgungs
verhältniſſe gefordert

Eine Neunzigjährige Frau Wilhelmine
Schmidt Landsberger Straße 78 begeht
heute ihren 90 Geburtstag Unſeren herz
lichen Glückwunſch

Schleuſe Trotha Waſſerſtand 2,70 Meter
11 Zentimeter Fall Schiffahrt ein Güter
dampfer ein beladenes Fahrzeug ein
leeres Fahrzeug

Marſch gehen wir befahl Thomas Er
wollte keine Zeit mehr verlieren

Der Jndianer ging langſam weiter Die
Spitr zielte faſt ſchnurgerade nach der Nebel
bank ſofern das Gelände eine gerade
Marſchroute ermöglichte

So war man bis auf anderthalb oder
zwei Meilen Entfernung an den keineswegs
unheimlicher als eine gewöhnliche Nebel
bildung ausſehenden Dunſtſchleier heran
gekommen

Naſhwa ſetzte ſich auf einen Moosballen
und kehrte dem Nebel den Rücken Thomas
ſah ein daß der abergläubiſche Burſche
keinen Schritt mehr vorwärts gehen würde

Gut ſagte er kurz entſchloſſen dann
warte hier bis ich zurückkomme auch wenn
wei oder drei Nächte darüber vergehenſollten Mache nachts ein Feuer das weit

leuchtet und tagsüber eins das ſtark raucht
Naſhwa verſuchte nicht den weißen Mann

von ſeinem Vorhaben abzuhalten Er ſchaute
ihm nur mitleidig nach wie einem der in
den ſicheren Tod ging
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Damnit fluchte Big Jim als er höchſt
perſönlich den Sender ausgeſchaltet hatte
ohne ihn erſt vorher zerſchlagen zu haben
Das geht mir doch über die Hutſchnur

Man wird uns gehört haben meinte
Stoolpigeon der neben ihm ſtand Ver
fluchte Kiſte

Da ſitzen wir ja richtig in der Tinte
krächzte Dope Jack

Ach Quatſch knurrte Jim So n Ding
kann man unmöglich weit hören es
müßte denn mit dem Teufel zugehen das
elende Weib hat beſtimmt nur daran herum
probiert als wir dahergefaucht kamen
God damnit das hat uns noch gefehlt

Der Chikago Gangſterpilot trat näher
Täuſcht euch nur nicht Boys ſagte er
das iſt ein 100 Watt Sender und mit

ſo nem kleinen Ding kann man mitunter
auf Kurzwelle tauſend und mehr Meilen
weit empfangen werden ja in ſeltenen
Fällen noch viel weiter über nen Ozean
hinweg

Nonſenſe knirſchte Big Jim Unſinn
nichts als blödes Geunke Sollen wir

uns vielleicht jetzt noch vom Brei wegjagen
laſſen wo er gerade kalt genug zum Freſſen
iſt eh Jetzt wo wir alles bis auf den
Nebelfleck abgeſucht haben verdammt der
muß ſich doch auch einmal lichten

Wenn nicht dann landen wir am Rand
des verhexten Dunſtes und marſchieren zu
Fuß hinein riet der Unfallmann wir
haben lange genug gewartet iſt ſicher ſo ein
Sumpf der noch nicht zufrieren konnte und
deswegen den Nebel ausatmet Der Kerl
ſteckt beſtimmt darin

Big Jim grübelte über etwas nach
Richtig ſagte er damals ſah t den

winkenden Burſchen unweit einer Nebel
bank ich dachte nichts weiter dabei Aber
ſchon damals ſtand der Nebel da wie ich
mich jetzt entſinne komiſch nicht Boys

You re dam right bekräftigte Jack
Aber warum ſollte ſich der Kerl darin

verſteckt halten fragte Stoolpigeon
Das iſt doch klar meldete ſich der

Gangſterpilot wieder Der iſt dort mit
ſeiner Maſchine heruntergegangen und be
nutzt die Kabine als Wohnraum ſpricht da
für daß ſie noch ziemlich heil ſein muß

Fortſetzung folgt
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Unſere Leloöpoſt
Eine Schöpfung vom Alten Fritz

In dieſen Tagen da ſich die Volks
gemeinſchaft zwiſchen Heimat und den
kämpfenden Soldaten Großdeutſchlands
ſtärker denn je zuſammenſchließt hat die
Feldpoſt in aller Stille wieder ihre Arbeit
aufgenommen Unſichtbar bisher tauchte ſie
plötzlich auf ſtündlich bereit die Fäden
blutmäßiger und ſeeliſcher Gemeinſchaft
nicht abreißen zu laſſen

Doch es war nicht immer ſo wenn ein
Volk in den Krieg zog Monatelang oft
Jahre hindurch war der Gedankenaustauſch
oder gar die Gabenübermittlung zwiſchen
Soldat und Familie undenkbar obwohl
wir auch ſchon im Altertum und im Mittel
alter von den erſten Anfängen einer Nach
richtenübermittlung im Kriege wiſſen So
wird urkundlich belegt daß Kaiſer Maxi
milian l ſchon 1496 auf ſeinem italieniſchen
Feldzuge eine Art Feldpoſt von Sondrio
nach Deutſchland herauf einrichtete

Näheres über die Feldpoſt erfahren wir
aber erſt durch die Schleſiſchen Kriege des
18 Jahrhunderts Damals wurden auf Be
fehl des Großen Königs Preußiſche Feld
poſtämter und Feldpoſtexpeditionen einge
richtet die ſich während der Dauer des
Siebenjährigen Krieges als ſehr nützlich er
wieſen Später in den napoleoniſchen
Kriegen wurden die Feldpoſtämter ſchon bei
beiden kämpfenden Armeen verwandt

Der Deutſch Franzöſiſche Krieg von
1870/71 aber ſtellte erſt dieſe kriegsmäßige
Poſteinrichtung auf breite Grundlage Jhr
Gründer iſt der Schöpfer des Weltpoſt
vereins Generalpoſtmeiſter Stephan der
von Bismarck mit dieſer Aufgabe betraut
worden war und ſie meiſterhaft löſte Als
im Auguſt 1914 der Krieg ausbrach hatte
man bereits den Organiſationsrahmen für

Unterhaltungsbeilage
die Feldpoſt geſchaffen Das Große Haupt
quartier und jedes Armeekorps verfügten
über je ein Feldpoſtamt jedes Armeeober
kommando und jede Diviſion über je eine
Foldpoſtexpedition Jede Armee erhielt
ſchließlich je ein Poſtpferde und Wagen
depot zugeteilt und außerdem wurde eine
Anzahl von Feldpoſtſtationen für das
Etappengebiet und die Operationsabſchnitte
aufgeſtellt

Die Feldpoſt wurde von 1914 bis 1918
von dem Feldoberpoſtmeiſter geleitet dem
eine Reihe von Armeepoſtdirektoren unter
ſtellt waren Bei Kriegsausbruch beſtanden
damals 8 Armeepoſtdirektionen und 141

Fahlmeiſter
Von Nißotaous

Da kam der Doktor an die Treppe und
rief Jch will nur einmal prüfen wie euer
Moſt ſchmeckt Kommen Sie mit an die
Bütt liebe Frau Seien Sie nicht ſo
zimperlich wie ein Neultng Das bin ich
bei Jhnen nicht gewohnt Die Bäuerin
ſchritt nun zur Treppe hinab und ging mit
dem Doktor ins Kelterhaus

Aha rief der Bauer da kommt einer
und will den Moſt verſuchen Wir haben
ein Moſtgewicht wie ſelten und ein gebilde
ter Mann wird heuer vom Moſt ſchon um
geworfen Sehen Sie ſich vor Herr
Doktor Der Doktor ſchöpfte mit dem
tönernen Krüglein und reichte den Trunk

der Bäuerin vJch möchte doch lieber nicht trinken
erwiderte dieſe und der Doktor darauf
Trinken Sie ruhig Hierzuland iſt der

Wein ja doch der große Allesheiler der mir

Hermann Löns Grab in der Heide

In fremder Erde ruhte Hermann Löns
festzustellen
auf dem Soldatenfriedhof von Loivre ausgegraben und am 30 November 1934 in der
Lüneburger Heide beigesetzt um am 2 August 1935 unter militärischen Ehren in dem
Heidegrab in Tietlingen bei Fallingbostel bestattet zu werden

Erst im Juni des Jahres 1934 gelang es sein Grab
Auf Geheiß des Führers wurden die Gebeine des Dichters im Oktober 1934

Im Tietlinger Wacholder
park der einer der schönsten Deutschlands ist ruht nun Hermann Löns in seiner Heide
die er wie kein anderer liebte

GGÖGÖÜÜtte et

Hermann Löns
Zu ſeinem 25 Todestag am 26 September

Jn dieſen Tagen da der große Schick
ſalstag Deutſchlands ſich erneuert haben
wir beſonderen Grund des Dichters zu ge
denken der vor 25 Jahren ſein Leben im
Kampf dahingab Hermann Löns iſt einer
der wenigen geweſen der in der Zeit vor
1914 dieſen Kampf heraufkommen ſah wir
dürfen vielleicht ſagen ihn herbeigeſehnt hat
Sein ganzes Weſen war Proteſt Proteſt
gegen die Entwurzelung unſeres Volkes
Und aus dieſem Proteſt heraus ſuchte und
ſand er Kraſt bei der Natur bei den Tieren
die er der leidenſchaftliche Jäger und
Heger kannte wie kaum ein zweiter bei
den einfachen Menſchen vor allem bei den
Bauern der norddeutſchen Heide Schon aus
ſeiner Jugend berichtet er Jch war der
Freund der Hütejungen Fiſcherknechte
Waldarbeiter Mein Intereſſe oder mein
Herz iſt bei dem breiten Unterbau meines
Volkes geblieben auf dem das Leben der
Nation ſchließlich beruht bei den Bauern
Handwerkern und Arbeitern Und von
unſeren Bauern meinte er daß es die
einzigen Menſchen wären die Kultur hätten
Der Bauer iſt das Volk iſt der Kultur

träger iſt der Raſſeerhalter Ehe ihr da
wart ihr Leute aus der Stadt war ich da
Jch brach den Boden ich ſäte das Korn ich
ſchuf das Feld auf dem ihr leben und ge
deihen konntet mit eurem Gewerbe eurem
Handel eurer Jnduſtrie eurem Verkehr
Jch fand das Recht ich gab das Geſetz ich
wehrte den Feind ab ich trug die Laſten
ſgertauſenelang Jch bin der Baum und
ihr ſeid die Blätter ich bin die Quelle und
ihr ſeid die Flut ich bin das Feuer und ihr
ſeid der Schein

Der Erhaltung dieſes deutſchen Volks
tums in ſeiner Echtheit und Urſprünglich
keit galt ſchließlich Löns ganzes Werk vor

em die gewaltige Bauernchronik des

Aufnahme Ernst Heiland Naumburg

Dreißigjährigen Krieges Der Werwolf
ſeine umfaſſendſte dichteriſche Leiſtung
Darum ſtand er auch in der Vorkriegszeit
abſeits es gab viele Gebildete die ihn
kaum dem Namen nach kannten nie eine
Zeile von ihm geleſen hatten Die Jugend
freilich die ſich um die gleiche Zeit und aus
dem gleichen Proteſt heraus in Jugend
bünden ſammelte kannte ihn Sie las mit
Begeiſterung ſeine feinen Tier und Heide
geſchichten ſie ſang ſeine Lieder auf dem
Marſch und am Lagerfeuer Als dann aber
die Schickſalsſtunde kam und die Jugend zu

Feldpoſtanſtalten deren Zahl ſich bei
Kriegsende verfünffachte eine Erſcheinung
die ſich durch die Ausdehnung der Kriegs
ſchauplätze erklärt Wenn auch die Feldpoſt
überſicht ſämtliche Formationen und ihre
Armeezugehörigkeit enthielt ſo mußten doch
immer die Truppenverſchiebungen berück
ſichtigt werden und jeder der draußen war
weiß wie blitzſchnell dieſe oft vor ſich
gingen und wie die Feldpoſt den Mann im
vorderſten Granattrichter oft dennoch er
reichte

Und heute Es klappt eben wieder Wir
haben es alle ſchon mehr oder weniger er
fahren Und das genügt

der Sonne
Schwarzrkopf
die Kundſchaft nimmt der große Wunder
doktor vertrauen Sie ſich ihm getroſt an

Wer merkt da was rief der Bauer
los Katherin hol eine Flaſche Firnen

herauf
Das Fräulein kam vom Zweſtſchenkeſſel

her aber der Arzt hielt ſie am Arm zurück
und ſprach Heut iſt der Doktor noch mit
Moſt zufrieden aber morgen werden wir
r Flaſche Firnen trinken das verſteht
ich

Jhr Männer denkt immer nur ans
Feiern verſetzte die Bäuerin und ſah nach
dem Himmel Der Doktor trank das Krüg
lein aus und nahm die Frau mit ins Haus
Nach einer Weile kam er wieder ſtellte ſich
zu dem Fräulein an den Keſſel und plau
derte flüſternd Kaum war er fort da rief
die Bäuerin inwendig in der Stube
Katherin es iſt Zeit

Gottfried ſprach Katherin lauf ſo
ſchnell dich deine Beine tragen zur Frau
Kerſchenſtein ſie möge ſofort kommen

Macht ſo weiter Mannsleut ſagte der
Bauer und rannte ins Haus

Jch glaub es kommt was Kleines
ſprach der Aelteſte zum Onkel

Dann aber ſchnitt ein Schrei ſchrill aus
dem Fenſter übern Hof und die Schaffenden
ſahen ſich einmal kurz und eindringlich an
ohne die Arbeit zu unterbrechen

Die Tauben verſammelten ſich auf dem
Fenſterſtein und zwei von ihnen hatten die
Schnäbel nach der Stube zugekehrt als ob
es da örinnen etwas Beſonderes gäbe die
anderen ſchauten nicht hinein Dann erſchien
der Bauer zwiſchen den Tauben und rief
Eine Flaſche Firnen holt herauf und den

Doktor holt auch herbei
trinken denn ein Brüderchen iſt gekommen
und ein Schweſterchen zugleich das erſte
Mädchen

Gemach gemach ſprach der Herr Oberſt
Sonne und verzog keine Miene Gemach
gemach wiederholte der Herr Zahlmeiſter
Herbſt trommelte mit den Fingern übern
Bruſtkaſten wo das dicke Büchlein ſtak und
lächelte ſich eins

Jn der Haustür angelehnt an den
ſteinernen Pfoſten ſtand die Bäuerin über
der hohen Treppe und ſchaute in den Hof
hinab allwo ſchmuck und ſtramm wie ein
alter Oberſt die Sonne ſich aufgepflanzt
hatte und wo ihr Zahlmeiſter der Herbſt
die geſpreizten Finger zwiſchen den Knöpfen
des Rockes hielt und die hellen Augen
umherkugeln ließ weil er verantwortlich
war für die Fülle die er gegeben

Der ſüße Duft der im Hof ſiedenden
Zwetſchen hatte die Bäuerin herausgelockt
aus der Stube Das Landjahrmädchen ſaß
auf dem Melkeimer beim Holzfeuer das

den Fahnen eilte da war auch Hermann
Löns der innerlich Junge unter denen die
ſich freiwillig in die große Gemeinſchaſt der
Kämpfenden ſtellten Mit ſeinen 48 Jahren
hatte er die größte Mühe angenommen zu
werden Seiner leidenſchaftlichen Beharr
lichkeit gelang es aber endlich doch und als
der glänzende Jäger und ſichere Schütze der
er war kam er auch nach kurzer Ausbildung
an die Front Dort traf ihn ſchon nach

Tagen eine Kugel mitten durchs
erz

Das WochenſchauFilmtheater
Verſuche mit neuen Spielzeiten und aktuellen Programmen im Reich
Die Anregungen der Reichsfilmkammer

ſind auf fruchtbaren Boden gefallen Jn Ber
lin und auch ſchon verſchiedentlich im Reich
findet jetzt eine große Anzahl von Nach
mittags und Sondervorſtellungen ſtatt Die
meiſt neu angeſetzten Nachmittagsvor
ſtellungen haben den Zweck das laufende
Abendprogramm vornehmlich älteren und
körperlich behinderten Perſonen ſowie ſolchen
Volksgenoſſen die in den Abend oder Nacht
ſtunden beruflich beſchäftigt ſind zu
bieten Der ſtarke Andrang zu dieſen Vor
ſtellungen beweiſt daß die einen von der
Möglichkeit vor Einbruch der Dunkelheit
und damit der Verdunkelung eine Filmvor
führung ſehen und anſchließend nachhauſe
kommen zu können gerne und bereitwillig
Gebrauch machen während die anderen es
ebenſo begrüßen in einem früher nicht ge
kannten Ausmaße die vollen Filmprogramme
ſehen zu können Dann gibt es aber noch
die Sondervorſtellungen in denen der Weſt
wallfilm die neueſten Wochenſchauen und
hier und da auch die Kulturfilme der deut
ſchen Wehrmacht gezeigt werden

m Münchener Theater am Karlstor
läuft täglich von 10 bis 18 Uhr der Weſt

wall Film zuſammen mit der neueſten
Wochenſchau in acht nicht ganz einſtündigen
Vorführungen zum Einheitspsreis von
20 Pfg auf allen Plätzen Der Anſturm war
ſo groß daß in dem 600 Plätze umfaſſenden
Theater am erſten Tage rund 4500 Beſucher
gezählt wurden und daß vom zweiten Tage
an auch noch der Gloria Palaſt mit 1000
Plätzen das gleiche Programm zum gleichen
Eintrittspreis von 10 bis 16 Uhr in ſechs
Vorſtellungen zeigt Jn ganz Deutſchland
werden Sonderveranſtaltungen mit Wochen
ſchau und Weſtwall Film zu halben Preiſen
in einer oder mehreren Sonderveranſtaltun
gen täglich vor Beginn der Abendprogramm
zeit gezeigt unter anderem in Berlin in
Augsburg Breslau Darmſtadt Dortmund
Dresden Düſſelborf Eſſen Frankfurt a
Hamburg Hannvver Kiel Königsberg Leip
i München Nürnberg Stettin und Stutt
gart

Mit dieſen Vorſtellungen die ſo ſtark be
ſucht ſind daß ſehr oft der Durchſchnittsbeſuch
der Abendvorſtellungen erheblich übertroffen
wurde iſt das ſeit Jahren beſtehende Pro
blem des Wochenſchaufilmtheaters mit einem
Male gelöſt wenn das Wochenſchautheater
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Wer da gehorcht
Von Wolfgang Jünemann

Wer da gehorcht gehorcht nicht nur dem

Worte ßdas ihn zu dieſem oder jenem führt
Es gab noch keine ſtürmende Kohorte
die nur des Wortes kalten Klang geſpürt
Wenn hinter ihm nicht jenes andere ſteht
das den der führt und die Gefährten bindet
das groß und ſchweigend durch die Glieder

weht
und noch des letzten Manns geheimen Herz

ſchlag findet
Denn wer gehorcht gehorcht als freier Mann
der Ruf und Pflicht tief in ſich ſelbſt ver

nommen
Er greift ſein Schwert dann tritt er wort

los an
Und weiß vieltauſend Brüder werden

kommen
die eines eint da nun der Marſch beginnt
daß ſie ja alle Kameraden ſind

m

unterm eiſernen Dreifuß den Keſſel beleckte
und rührte das köſtliche Mus Kaum be
wegte der Wind die Rauchſäule der Duft
aber zog erquicklich in den Straßen hin
weil in allen Höfen unterm Dreifuß die
Feuer züngelten Vorſichtig mit der Ente
auf dem Fuß trat die Bäuerin ans Ge
länder Die Tauben machten ihr Platz
Sie legte beide Ellenbogen auf um zu
ſehen wie das fremde Mädchen ſchaffte aber
ſie ſah viel mehr nach ihrem dritten Knaben
der breitſpurig da ſtand und mit der langen
Peitſche den Fuchs vor ſich im Kreis herum
laufen ließ als wäre er ein Zirkusdirektor
und der Fuchs ein Künſtler

Dem Kartoffelkeller quoll der Segen aus
dem überdächelten Hals heraus Die butter
gelben Früchte lagen bis weit in dem Hof
auf den Feuerſteinen Die beiden Tor
flügel der Scheune ſtanden ſperrweit offen
weil das Kelterobſt die Tenne über
ſchwemmte in dieſer Sintflut ſtaken die
Malterſäcke voll von Korn Weizen Hafer
und Gerſte die der Sommer ſchon gegeben
zweiſtöckig übereinander und wollten in dem
Obſt ſchier ertrinken Neben dem Miſt am
Gartenzaun entlang häuften ſich die Dick
rüben von den letzten Fruchtkörben der
Sonnenblumen überhangen die in Leinen
ſäcklein eingehüllt waren An der einen
Ecke des Haufens hockte ein Haſe und be
nagte die dickſte der Rüben die da als Eck
pfeiler hingeſetzt war als beſtünde draußen
im Feld Hungersnot Tyras der Schäfer
hund ſah zu Gottfried auf als hätte er
ragen wollenuul Soll J Laß ihndaß wir ne Wöttfried mit den Augen er

t elt ſich ſein Grab ſelber der Nimmer
att

Die Bäuerin ſchmunzelte als ſie dies
mit anſah Sie ließ die Augen nahe dem
Miſt hinſchweifen wo Elfriede das Mutter
ſchwein hingeſtreckt lag und ſchlief und die
jungen Elfriedchen ſiebzehn an der Zahl in
den ſtrotzenden Quellen dicht hingeſtreckt
lagen Jn gleichen Atemzügen hoben und
ſenkten ſich die Flanken der ganzen Familie
ein herrlicher Anblick für die Bäuerin

Jm Schuppen aber wo die Trauben
mühle polterte drehte der Bauer mit ſeinem
Bruder an langer Eiſenſtange die Kelter
Der Schweiß troff den Männern aus den
Poren wie der Moſt aus der Kelter Mit
Hand und Schaufel ſchmiſſen die drei Knaben
die Trauben aus dem Kaſtenwagen in den
Mühlkaſten und den Traubenmaiſch aus
dem Mühlkaſten in die Bütte Herrgott
hätte die Bäuerin dahinten gern geholfen
Die ſchönſten Arbeiten des Jahres mußte
ſie verſäumen

r

allgemein Jntereſſierendes zu zeigen hat
dann kann es auch großen Beſuch aufweiſen
Während alſo in England und auch in Frank
reich das geſamte Filmweſen erſchüttert iſt
und ſtark ins Stocken geriet iſt in Deutſch
land nicht nur der bisherige Spielplan bei
behalten worden ſondern er hat auch noch
eine ſtarke Ausdehnung erfahren

Künſtliche Zerſtreuung des Nebels
Die Zeitſchrift Umſchau berichtet über

Verſuche den Nebel künſtlich zu zerſtreuen
Es gibt zwei Hauptarten von Nebel erſtens
den Ausſtrahlungsnebel hervorgerufen
durch das Abkühlen der Erdoberfläche in
klaren Nächten und ferner Nebel die auf
die Zufuhr warmer feuchter Luft auf die
kalte Erdoberfläche zurückzuführen ſind Die
erſte Art der Nebel entſteht nur bei Fehlen
jeglicher Luftbewegung und es wurde keine
praktiſche Löſung des Problems gefunden
Nebel der zweiten Art aber haben eine meß
bare Geſchwindigkeit und um einen von
Nebel geklärten Luftraum zu gewinnen ge
nügt eine einfache Methode Erhitzung iſt
ein praktiſches Mittel Unter der Voraus
ſetzung daß fünf Prozent der Nebelfeuchtig
keit tropfenförmig ſind daß weiter die
Temperatur von der Baſis bis zur oberen
Grenze um 5 Grad zunimmt und daß die
Geſchwindigkeit 1 Meter pro Sekunde be
trägt würde das Verbrennen von rund 200
Kubikmeter Leuchtgas in der Minute oder
von 20 Faß Paraffin genügen um einen
Raum von rund 10000 Kubikmeter vom
Nebel zu befreien

b

Nochmals das Thomaskantorat Wie wir
jetzt erfahren hat das zuſtändige Miniſte
rium dem Antrag von Thomaskantor Prof
D Dr Straube auf Verſetzung in den
Ruheſtand entſprochen Ueber die Nachfolge
für die in erſter Linie Günther Ramin ge
nannt wird dürfte in den nächſten Tagen
entſchieden werden
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Das Feindland über ſich ſelbſt
Blicke in die engliſche Preſſe Ungewollte prodeutſche Propaganda

Berlin 25 September Der Deutſche Dienſt
ſchreibt

Sehen wir die Dinge einmal ganz mit
fremden jeder Parteilichkeit für Deutſch
land unverdächtigen Augen Unſere eigenen
könnten uns ja täuſchen und uns Bilder
unſerer Wunſchträume zeigen Wie es etwa
den unſeligen Polen erging denen ihre
Wunſchträume die Schlacht bei Berlin
und das zerhackte Deutſchland vorgaukel
ten So etwas kann trügen wie wir und
andere jetzt deutlich ſehen nach der Ver
nichtungsſchlacht im Weichſelbogen von der
ein maßgebender jugoſlawiſcher Militär
kritiker im Hrvatski Dnevnik ſchreibt daß

weder die Schlacht bei Sedan noch die bei
Tannenberg ſich an Ausmaß oder des Er
folges ſich mit ihr vergleichen könne

Aber es ſind wirklich keine Aus
geburten deutſcher Wunſchträumewenn das bis ins Mark ſeiner Mitarbeiter
deutſchfeindliche Londoner News Chro
nicle klagend und anklagend feſtſtellte
daß die Haltung der engliſchenOeffentlichkeit und ganzer Teile des
Unterhauſes geradezu defaitiſtiſch
ſei und daß dadurch die moraliſche Haltung
der Nation während der letzten wenigen
Tage erſchüttert das Volk verwirrt und
ungehalten ſei beſonders durch die phan
taſtiſche Führung des ſogenannten Jnfor
mationsbüros in dem man nichts
von dem weiß was wirklich vor ſich geht
während die deutſche Propagandablüht Kein Witz ſondern eine ernſthafte
Mitteilung des News Chronicle iſt daß
ein engliſcher Journaliſt der dieſes
Miniſterium um ein Exemplar des über
Deutſchland abgeworfenen Flugblattes er
ſuchte eine Abſage erhielt mit der Begrün
dung daß das Flugblatt auf dieſem Wege
in Feindeshand fallen könne Nein nicht
aus einem Witzblatt nicht aus einem Narren
haus ſondern aus dem News Chroniele
und dem engliſchen Lügenminiſterium deſſen
bisher beſte und bisher einzig gute Story
die Geſchichte von der Revolte in Böhmen
und Mähren ſei die aber in Wahrheit oder
vielmehr in Unwahrheit von der Nach
richtenabteilung des britiſchen Außenamtes
erfunden worden ſei Die Anregung des
News Chroniecle engliſche Luft

geſchwader zur Unterſtützung der böh
miſch mähriſchen Revolte nach der
früheren Tſchechei zu entſenden wäre

nach den Heldentaten der engliſchen Ge
ſchwader in Polen wohl der Höhepunkt
dieſer böhmiſch mähriſchen Phantaſie wenn

micht das News Chroniele ſelber ihn mit
ſeinem grandioſen Rekord überböte durch die
Erzählung daß der blutige Tyrann Herr
won Neurath zur Unterdrückung der
Prager Revolte 10000 in Wyxten zehn
ſtauſend Perſonen habe hinrichten laſſen darunter den Bürger
meiſter von Prag und viele Frauen der in
England lebenden tſchechiſchen Helden

Auch der Daily Herald iſt jederpropagandiſtiſchen Begünſtigung Deutſch
lands unverdächtig Aber auch er ſtellt
das ſtärkſte Unbehagen weiter
engliſcher Kreiſe über die engliſche
Kriegsführung feſt Er ſpricht rund und
roh heraus vom Verſagen der
Regierung und von Fehlern die nicht
abgeſtellt werden können ſolange die
jetzigen Männer am Ruder blieben Deut
lich prangert der Daily Herald die
Schmach des engliſchen Verrates an Polen

an und verlangt wenigſtens eine Reihe von
Luftaktionen wie den neulichen An griff
auf Kiel Dadurch könne ſo hofft er
die Moral des deutſchen Volkes unter

graben werden Nun hoffen und harren
macht auch hier vielleicht zum Narren J
übrigen klagt auch der Daily Herald wie
offenbar ganz England die völlige Unfähig
keit des engliſchen Lügen miniſteriums an
daß die Kriegsführung verſagt

Alles dies iſt nicht geſagt mit unſeren
Worten nicht geſehen mit unſeren
Augen Auch von der New York Times
wird doch niemand glauben daß ſie die
Dinge mit deutſchen Augen ſehe dennoch
berichtet ihr Gewährsmann über die

Hungersnot in Deutſchland daß die durch
ſchnittliche deutſche Verpflegung
weitaus das nach ſeinen Begriffen
Notwendige überſteig EineFeſtſtellung die beſtätigt wird durch die
Libre Belgique die ſchreibt daß die
Kriegsernährung in Deutſchland nur um

ein Viertel zurückſtehe hinter der belgiſchen
Friedensernährung obgleich wie das
Blatt feſtſtellt und wie man durch die
ſchmausfreudige belgiſche Literatur und aus
Erfahrung weiß die Belgier beide
Flamen und Wallonen die eßfrohen
Leute der Kulturwelt ſind Nicht nur aus
dieſem Grunde meint Libre Belgique ſei
es eine kindiſche Taktik einen Keil zwiſchen
Führer und Volk in Deutſchland treiben zu
wollen indem man die plumpe abgeſpielte
Walze auflegt von dem Krieg der nicht
dem deutſchen Volke gelte Wenn man
warten wolle bis dieſer alte lahme Schwin
del wirke würde der Krieg nicht drei
ſondern hundert Jahre dauern

Aber den Engländern iſt ſchon die
von Herrn Chamberlain eröffnete Aus
ſicht auf drei Jahre Krieg hart
auf die Nerven gegangen DieBelgrader Politika ſtellt das in einem
Bericht ihres Londoner Vertreters feſt Die
Londoner haben es ſatt wie in einer
dunklen Höhle zu hauſen London verwil
dert weil es durch die Schließung aller
Theater und Kinos um jede halbwegs an
ſtändige Unterhaltung gebracht ſei Das
Lügenminiſterium habe es dahin gebracht
daß alles gierig nach dem deutſchen
Rundfunk höre deſſen Nachrichten mehr
Vertrauen fänden als die Bemühungen des
Herrn Winſton Churchill und des Lügen
miniſteriums der Weltkrieg gegen
Deutſchland habe ein großes Loch und die
Blockade ein noch größeres ſagt das Blatt

Wohin man blickt in die engliſche oder
in die neutrale Preſſe überall ungewollte antiengliſche pro
dentſche Propaganda der nacktenTatſachen Sehe man dvch in das deutſch
feindliche News Chronicle in den dentſch
feindlichen Daily Herald oder in dieDaily Mail die voll heftiger Klagen ſind
über die wachſende Arbeitsloſigkeit über die
Selbſtſucht der Arbeitgeber über das ſoziale
und ſonſtige Verſagen des Munitions und
die Unſähigkeit des ſogenannten Jnforma
tions miniſteriums und über das Aus
bleiben der Unterſtützungen für die An
gehörigen der Kriegsteilnehmer

Wirklich wir haben dem nichts hinzu
zufügen und nichts davon abzutun Man
höre es in ihren eigenen Worten man ſehe
es mit ihren eigenen Augen So hört und
ſieht man genug

Die Nachrichtenkruppe
Weeſentlicher Beitrag zum Sieg

Der große Wehrmachtsbericht über den
Polenfelözug der das hervorragende Zu
ſammenwirken von Soldaten der verſchiede
nen Stämme und Formationen würdigte
gedenkt beſonders auch der Leiſtungen auf
dem Gebiete der Nachrichten verbin
dungen Jn der Tat wäre die Durth
ſührung des Feldzuges der 18 Tage nicht
möglich geweſen wenn es der Nach
richtentruppe nicht gelungen wäre die
Verbindung zwiſchen Führung und Front
dauernd aufrecht zu erhalten Das iſt
wie das Beiſpiel vom September 1914 be
weiſt nicht ſelbſtverſtändlich Denn bei
den rieſigen Entfernungen die in ungeahnt
ſchnellem Tempo zurückgelegt werden muß
ten drohten hier und da die Verbindungen
abzureißen Ohne eine einheitliche Führung
aber die die Armeen nach dem jedesmal

erreichten Tagesziel und nach dem Verhalten
des Feindes täglich neu anſetzt kann kein
Feldzug gewonnen werden ſelbſt wenn die
Truppe noch ſo hartnäckig und zähe kämpft

Daß die Meldungen der Front trotz des
ſchwierigen Hintergeländes und der Gegen
wirkung durch verſprengte polniſche Ab
teilungen und Heckenſchützen ſtets die Füh
rung erreichten daß die Führung die
Truppen ſtets richtig anzuſetzen vermochte
iſt mit das Verdienſt der Männer die mit
ihrer Strippe oder auch mit der
Funktelegraphie ſtets zur Stelle
waren Auch die Verdienſte all der Mel
der die mit Kraftwagen Motorrad oder
zu Pferde die Verbindung durch das feind
liche Land unter ſtändigem Einſatz ihres
Lebens aufrecht erhielten ſollen nicht ver
geſſen ſein Sie haben zu dem raſchen und
herrlichen Sieg weſentlich beigetragen

Veukrale widerlegen London Lügen
Jm Protektorat alles ruhig

Berlin 25 September Die völlige
Haltloſigkeit engliſcher Lügennachrichten über
angebliche Zwiſchenfälle im Pro
tektorat Böhmen und Mähren er
gab ſich bei einer Reiſe die ſechs Korreſpon
denten führender neutraler Blätter vom
22 bis 25 September durch das Protektorat
machten

Nach der Rückkehr faßte einer der Teil
nehmer ſeine Eindrücke in einem Vortrag
vor der ausländiſchen Preſſe in Berlin zu
ſammen Die neutralen Journaliſten hätten
ſich ſo ſagte er davon überzeugt daß es im
Protektorat Böhmen und Mähren über
haupt keine beſonderen Maßnah
men gäbe Sie ſeien an allen Orten ge
weſen wo nach Reuter Unruhen ſtattge
funden haben ſollten Es ſeien wohl einige
Verhaftungen vorgekommen allein nichts
deute darauf hin daß es ſich um eine ge
waltige Verhaftungswelle gehandelt habe
wie dies das engliſche Lügenminiſterium
wiſſen wollte

Alle Korreſpondenten ſtimmten in ihren
Berichten darin überein daß die Stimmung
des Volkes grundſätzlich anders ſei
als dies von London aus behauptet werde

Phokographieverbot in Londons Nachtlokalen

Durch eine Verordnung der Londoner
Polizeiverwaltung wird das Photographie
ren in Nachtlokalen verboten Es handelt
ſich nicht um eine Kriegsmaßnahme die
etwa von Spionenfurcht diktiert wäre Der
Grund des Verbots iſt die Beobachtung daß
ſich in der engliſchen Hauptſtadt eine neue
Verbrecherſpezies entwickelt hat die die
Verbeſſerung der photographiſchen Technik
für ihre dunklen Zwecke ausnutzt Es ſind
Erpreſſer die heimlich ihre ſcharfe Kamera
auf den beſſeren älteren Herrn richtet
der gerade alkohol umnebelt mit einem
leichten Mädel unter kompromittierenden

Umſtänden zuſammen iſt Das Photo bildet
dann die Baſis für Erpreſſungsfeldzüge mit
der Drohnung Wenn das Jhre Frau wüßte

Dienstag 26 September

Vor dem Kommandierenden General eines deutschen Armeekorps und dem russischen
Brigadegeneral Kriwoschen als Vertreter der Roten Armee fand in Brest Litowsk an
läßlich der Besetzung der Demarkationslinie einer Parade deutscher und sowjetrussischer
Truppen vor dem ehemaligen Woiwodschaftsgebäude statt Oben Die Abnahme der Paracde

Unten Panzerwagen der Roten Armee links vorn deutsche Kradschützen
PK Gutjahr Weltbild
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Während deutsche Panzerwagen vorrücken bestellt der poln
lich sein Feld

ische Bauer schon wieder fried
PK v d Piepen Weltbild
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Erbeutete polnische Gewehre werden gezählt PK CaſparWeltbild

Die amerikanischen Handels und Passagierdampfer wurden mit einer weithin sichtbaren
Kennzeichnung versehen Weltbild
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